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Bereitschaftsdienste und Rufnummern

Apotheken-Notdienst
Notdienstplan vom 8. Juli bis zum 14. Juli 2021

Die nachstehend aufgeführten Apotheken sind für Baunatal zuständig 
und am betreffenden Tag von 8.30 Uhr früh an 24 Stunden durchgehend 
notdienstbereit. Sie können aber auch eine näher gelegene Apotheke 
aufsuchen. Anschrift und Telefonnummern sind bei Ihrer Hausapothe-
ke angeschlagen. Der behördlich angeordnete aktuelle Notdienst (auch 
kurzfristige Änderungen) ist unter Tel. 0 18 01 / 55 57 77 93 17 sowie im In-
ternet unter www.apothekerkammer.de („notdienstbereite Apotheken”)
abzurufen.

08.07.2021 Hayn Apotheke in der Alten Molkerei
 Dörnhagener Str. 17, Guxhagen ......Tel.: 0 56 65 / 40 40 07
09.07.2021 Burg Apotheke
 Untergasse 38, Gudensberg  ...............Tel.: 0 56 03 / 18 55 
10.07.2021 Großenritter Apotheke
 Stettiner Str. 5, Baunatal  .............Tel.: 0 5 601 / 9 29 76 90 
11.07.2021 Forellen Apotheke
 Am Bürgerhaus 4, Fuldabrück  ..........Tel.: 05 61 / 58 26 32 
12.07.2021 Rathaus Apotheke
 Marktplatz 4, Baunatal ....................Tel.: 05 61 / 9 49 59 70
13.07.2021 Beyl‘sche Apotheke OHG
 Kasseler Str. 61, Bad Emstal  ............Tel.: 0 56 24 / 9 97 70
14.07.2021 Hünstein Apotheke
 Elgershäuser Str. 9, Baunatal  ..............Tel.: 0 56 01 / 80 31

Zahnärztlicher Notdienst
Montag–Sonntag . ................................................Tel.: 01 80 / 5 60 70 11
(0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz, bei Mobilfunknetz können die 
Kosten höher ausfallen).

Ärzte-Notdienst
Die ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale befindet sich nicht mehr wie 
bisher in der Wilhelmshöher Allee 67 in Kassel, sondern im Klinikum 
Kassel, Haus C, Ebene 6 in der Mönchebergstr. 41-43. Dies ist die An-
laufstelle für Patienten die selbst den Notdienst aufsuchen können. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wenn der behandelnde Arzt nicht zu erreichen ist: Tel. 116 117
Der Notdienst ist montags, dienstags, donnerstags von 19 – 1 Uhr
(nächster Morgen)
mittwochs und freitags von 14 –  1 Uhr (nächster Morgen)
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 7 bis 1 Uhr.

Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderklinik am Klinikum Kassel, Mönchebergstraße 41-43
Mo., Di., Do., Fr. .......................................................................... 19–22 Uhr
Mi.  ............................................................................................. 15–22 Uhr
Sa., So., Feiertage .........................................................................9–22 Uhr
Nachts (nach 22 Uhr) und bis zum Beginn der Notdienst sprech zeiten 
sind alle Ärzte im Krankenhaus Ansprechpartner für Notfälle. 
Zu erreichen ist der Kindernotdienst unter  ...... Tel. 05 61 / 9 88 66 90

Vermittlungsstelle Kindertagespflege
AWO Familienbildungsstätte
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal-Großenritte
Sprechzeiten: Dienstag 9.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 15.30 bis
18 Uhr 05601- 9690045 oder 0151 - 72113906 (Diensthandy)
Anna Becker/Ina Huchtemeier, Kindertagespflege.awo@t-online.de

Feuerwehr und Rettungsdienste  ........................ 112
Polizei  ............................................................... 110
Polizeirevier Südwest  ..............................9 10 26 20
Notruf-Fax  ......................................................... 112
Stadtverwaltung  .......................................... 49 92-0

Rufnummern der freiwilligen Feuerwehr
Zentrales Feuerwehrhaus  .................................... Tel. 05 61 / 49 92-4 50

Notruf/Überfall
Für die Stadtteile Altenbauna, Altenritte, Rengershausen,
Kirchbauna und Großenritte  .........................................................Tel. 110
Für die Stadtteile Hertingshausen und
Guntershausen  ............................................................... Tel. 05 61 / 91 00

Krankentransport/Rettungsdienst  ........... Tel. 05 61 / 1 92 22 oder 112
ASB Regionalverband ............................................Tel. 08 00 / 1 92 12 00
Erzbergstraße 18, 34117 Kassel ...............................Tel. 0561 / 72 80 00
– Krankentransport, Behindertenfahrdienst, Sanitätsdienst, Breiten-
ausbildung, Katastrophenschutz, Hausnotruf, Sozialdienst, Essen auf 
Rädern  –

Beratungsstelle Pflege Baunatal, Rembrandstr. 6
Ansprechpartner: Hans-Joachim Botthof  ............Tel. 05 61 / 4 99 21 52

Hilfe für Frauen
Frauenberatungsstelle  ..........................................Tel. 05 61 / 4 91 04 34
Montag – Donnerstag, 9.30 – 12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 14 –16 Uhr
Zentraler Mütternotdienst .....................................Tel. 0 56 77 / 95 98 12
oder  ....................................................................... Tel. 0 56 93 / 99 17 80
Frauenhaus  ..............................................................Tel. 05 61 / 4 91 01 94

BARKE
Information, Beratung und unterstützende Betreuung für Menschen 
mit Demenz und deren Angehörige
Ansprechpartnerin: Martina Buntins  ....................Tel. 0 56 05 / 94 53 20

Emstaler Verein, Rembrandtstr. 6, Baunatal-Altenbauna
... Sozialpädagogische Familienhilfe  ...................Tel. 05 61 / 9 49 92 60
... Tagesstätte  ........................................................Tel. 05 61 / 9 49 92 62
... Betreutes Wohnen  .......................................... Tel. 05 61 / 94 99 03 48

Behindertenbeauftrage des
Landkreises Kassel   ........................................... Tel. 05 61 / 10 03-13 71

Johanniter-Unfallhilfe, OV Baunatal
Katastrophenschutz, Sanitätsdiente, Ausbildung
Leuschnerstraße 76, Kassel  ................................... Tel. 05 61 / 9 40 43-0

Rufnummern bei sonstigen Schäden und Notfällen
an öffentlichen Einrichtungen (z. B. Streudienst)
Bauhof .........................................................Tel. 05 61 / 49 92-3 78 / -3 79
nach Dienstschluss  ...............................................Tel. 01 75 / 5 73 48 28 
oder  ....................................................................  Tel. 01 60 / 90 66 02 72

Bei Störungen im Straßenbeleuchtungsnetz
Produktbereich Stadtwerke  ...................................Tel. 05 61 / 49 92-4 15
nach Dienstschluss: EnergieNetz Mitte GmbH  ......Tel. 08 00 / 3 41 01 34

EAM – Strom- und Gasversorgung
Service-Center (Mo.–Fr. 8–18 Uhr) ... Tel. 08 00 / 32 505 32 (kostenfrei)
E-Mail: info@EnergieNetz-Mitte.de

Entstörungsdienst:
– Gas (tägl. 0–24 Uhr) ...................... Tel. 08  00 / 34 202 34 (kostenfrei)
– Strom (tägl. 0–24 Uhr) ................... Tel. 08 00 / 34 101 34 (kostenfrei)

Störungen in der Wasserversorgung und Fernwärme
Produktbereich Stadtwerke  ...................................Tel. 05 61 / 49 92-4 15
nach Dienstschluss  .............................................. Tel. 01 51/ 18 80 51 12

Störungen im Bereich der Abwasserbeseitigung/Kanal
Produktbereich Stadtwerke  ..................................Tel. 05 61 /  49 92-4 15
nach Dienstschluss  .............................................. Tel. 01 51/ 24 04 09 47

*Ausgenommen sind: Sonderpreise, verschreibungspflichtige Arzneimittel und bereits vorrabattierte
Ware. Pro Coupon ein Artikel, pro Abverkauf ein Coupon. Coupon gültig bis: 31.07.2021.

Dr. rer. nat. Jürgen Müller-Rebstein e. K.
Fuldastraße 1–5 ∙ 34225 Baunatal
Telefon: 05665 4040702
www.apotheke-im-ratioland.de
Mo.–Sa. 9.00–20.00 Uhr

Ihre PLZ:

15% Rabatt*
auf einen apothekenpflichtigen Artikel Ihrer Wahl.

Anzeige
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Bürgerbeauftragter Heinz Kaiser 
Zentrale Anlaufstelle für Fragen, Beschwerden und Auskünfte 

Telefon: 0561/4992-104  E-Mail: heinz.kaiser@stadt-baunatal.de 
Nutzen Sie auch den Mängelmelder auf der städtischen Homepage bzw. die „Mängel-App“. 

 

Die Stadtverwaltung, ebenso der Bereich Servicezent-
rum mit Bürgerbüro und die Fachberatungen im Erd-
geschoss des Baunataler Rathauses sowie die Ver-
waltungsstelle Rengershausen sind weiterhin zu den 
üblich geltenden Zeiten geöffnet.  

WICHTIG: Für den Besuch im Rathaus und im Ser-
vicezentrum sowie in der Verwaltungsstelle Rengers-
hausen ist eine telefonische Terminvereinbarung not-
wendig! Außerdem müssen die Kontaktdaten an 
der Information hinterlegt werden.  

 Nächste Samstags-Öffnungszeit des Bürgerbüros und der Rathausinformation:  
10.07.2021 10:00 Uhr - 13:00 Uhr  

Telefon Info  
(05 61) 4992-0 

Telefon Bürgerbüro  
(05 61) 4992-100 

Über die Homepage der Stadt Baunatal 
www.baunatal.de können einzelne Termine online 
angefragt werden. Diese Termine sind nach Bestäti-
gung des Bürgerbüros verbindlich gebucht. 
Natürlich können die Termine auch weiterhin telefo-

nisch unter der Rufnummer 0561/4992-100 oder per 
E-mail unter servicezentrum@stadt-baunatal.de ver-
einbart werden. Das Bürgerbüro bittet darum, dass 
zurzeit nur dringend notwendige Termine vereinbart 
werden sollten. 

Terminvergabe online möglich 

Testzentren in Baunatal 
Johanniter Regionalverband Nordhessen 
Rathaus, Stadthalle (Eingang zur Stadthalle) 
Mo., Mi., Fr   07.00 bis 15.00 Uhr 
Di., Do.   11.00 bis 19.00 Uhr 
Sa., So. & feiertags 10.00 bis 16.00 Uhr 
 

Rathaus-Apotheke Lorenz 
Marktplatz 4, www.lorenz-apotheke.eu 
Mo. bis Fr.  08.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.   08.00 bis 14.00 Uhr 
So. und feiertags 10.00 bis 18.00 Uhr 
 

Einhorn-Apotheke im Herkules 
Marktplatz 18, www.einhorn-apotheken.de 
Mo. bis Sa. 09.00 bis 12.00 Uhr (Termin online bu-
chen) 
 

Ratio-Apotheke 
Ratio_Land, Fuldastraße 1, 
Termin online buchbar unter: ratio-land.de/corona-
schnelltests-in-der-apotheke-im-ratio_land/ 
 

Sportstudio Umbach 
Stettiner Str. 4 (Eingang ist ausgeschildert),  
Mo. bis Fr.   08.00 bis 10.00 Uhr und  
      15.00 bis 17.00 Uhr 
 

Hünstein Apotheke 
Elgershäuser Str. 9 
Termin vereinbaren – ausschließlich per E-Mail 
test@huenstein-apotheke.de oder vor Ort  
Mo. und Do.:   09:00 – 11:00 Uhr 
Mo., Di., Mi. und Fr.:   16:00 – 17:00 Uhr 
Sa.:      10:00 – 11:00 Uhr  

Öffnungszeiten Servicezentrum/Rathaus 



Seite 4 BaunatalAusgabe 27  I  07. Juli 2021

  

Die Sicherheit in 
der Stadt Baunatal 
ist das Werk vieler: 

Die Mitarbeiter der Feuerwehr sind unermüdlich und 
selbstlos für die Bürger der Stadt im Einsatz. Auch 
die Mitarbeiter im städtischen Ordnungsamt küm-
mern sich um viele Kleinigkeiten, die in Summe da-
zu beitragen, die Lebensqualität für die Baunataler 
Bürger wesentlich mitzuprägen.  
 
Tipps für sicheres Grillen im Außenbereich 
 Vor dem Grillen unterziehen sie den Grill einer 

Inspektion. Prüfen Sie die einwandfreie Funktion 
zum Beispiel von Scharnieren und Griffen oder 
Schienen beziehungsweise der Höhenverstellung 
für Roste. 

 Auch die Standfestigkeit ist wichtig! 

 Die Feuerstelle darf nicht in geschlossenen Räu-
men, sondern ausschließlich im Freien genutzt 
werden. Grillen auf dem Balkon, der Terrasse 
und im Garten ist erlaubt, aber im Waldbereich 
laut Waldbrandverordnung verboten. 

 Achten Sie bei der Standortwahl auf den vorge-
schriebenen Sicherheitsabstand, damit Hitze und 
Funkenflug nichts in der Nähe versengen oder 
gar entflammen. Die entsprechende Distanz 
hängt von der Größe des Grills ab. Bei einem 
Tischgrill mit Abmessungen von bis zu 40 mal 40 
Zentimetern müssen Sie eine Mindestentfernung 
von drei Metern zu baulichen Außenkonstruktio-
nen aus nicht brennbarem Material einhalten. Bei 
Objekten aus entzündlichen Stoffen, etwa Zelten 
oder Holzhäusern, gilt eine Sicherheitszone von 
mindestens fünf Metern. Beachten Sie bei der 
Standortwahl auch auf die Windrichtung. 

 In der Nähe dürfen sich keine brennbaren Materi-
alien befinden. Dazu zählt beispielsweise trocke-
nes Gras. 

 Einen gesetzlich festgelegten Abstand des Grills 
zu einem nachbarlichen Grundstück gibt es nicht. 

 Der Standort muss eben sein und der Grill muss 
so stabil stehen, dass er etwa beim Wenden des 
Grillguts nicht umkippen kann. 

 Stellen Sie den Grill nicht unter Schirmen auf. 

 Sobald Sie das Feuer entzündet haben, darf 
nichts Brennbares mehr auf dem Rost oder direkt 
beim Grill sein. 

 Für den Ernstfall halten Sie immer einen Eimer 
mit Wasser oder andere Löschmittel in greifbarer 
Nähe. 

 Schützen Sie sich mit Grillhandschuhen und einer 
Grillschürze vor Verbrennungen. 

 Auch Kleidung ist je nach Material leicht ent-
flammbar. Das gilt etwa für Mischungen aus 
Baumwolle und Polyester. Wer sie trägt, sollte 
sich nicht in der Nähe des Grills aufhalten. 

 Lassen Sie den Grill niemals unbeaufsichtigt und 
halten Sie Kinder auf Abstand. 

 Nach dem Grillen mit einem Kohle-Grill diesen 
unzugänglich für dritte aufbewahren und die 
Asche nach dem vollständigen Abkühlen dem 
Restmüll zuführen. Am besten tut man das in ei-
nem separaten kleinen Müllbeutel.  

Grillen im Sommer gehört für viele dazu.  Damit 
das Grillvergnügen nicht in einer Katastrophe endet hat das 
Ordnungsamt einige Tipps zusammengestellt.  

K22 zwischen Hertingshausen und Kirchbauna gesperrt 

Die Kreisstraße K 22 zwischen Hertingshausen und 
Kirchbauna musste kurzfristig voll gesperrt werden, 
da ein Teil der Straße unterspühlt wurde und die 
Fahrbahn nicht mehr voll tragfähig ist.  
 
Die Sperrung gilt bis mindestens bis Ende der Wo-
che. Der Verkehr wird über die parallelführende A 
49 umgeleitet.  
 
Dabei müssen auch die Linien Linien 61 und 64, 
ggf. auch 66 und 67 des Stadtbus Baunatal umge-

leitet werden. Die Haltestellen Am Schaufelhof und 
Marburger Straße sind außer Betrieb genommen. 
Folgende Ersatzhaltestellen wurden eingerichtet: 
Am Schaufelhof > Kirchbauna Gemeindehaus (wird 
extra bedient!) 
Hertingshausen Marburger Straße > Jahnstraße 
 
Auch kann bei abendlichen Fahrten die Linie 64 die 
Haltestelle Frankfurter Straße nicht anfahren. Bitte 
stattdessen die Haltestelle Spielplatz nutzen.  

Sicherheit, Ordnung & Sauberkeit in Baunatal 

Tipps für sicheres Grillen  
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Dachsanierung im Freizeitbad läuft weiter 
Innenbereich öffnet voraussichtlich im September 

Seit dem 14. Juni ist das Sportbad als Freibad, das 
Kinderplanschbecken und die Rutschenanlage wieder 
geöffnet. Auch der Außenbereich des Freizeitbades 
steht Badegästen zur Verfügung. Die Öffnung des 
Innenbereiches des Freizeitbades wird voraussicht-
lich erst im September erfolgen. „Schuld daran sind 
hauptsächlich coronabedingte Engpässe bei der Lie-
ferung von Baumaterial“, berichtet Erster Stadtrat Da-
niel Jung. „Diese Lieferverzögerungen machen im 
Moment vielen Handwerksbetrieben zu schaffen“, so 
Jung. Auch seien bei der Sanierung weitere Mängel 
aufgefallen. Ursprünglich sei als Öffnungstermin für 
das Freizeitbad Ende Juli angedacht worden. Auch 
hätte der ursprüngliche Plan verworfen werden müs-
sen, die komplette Sanierung bei laufendem Betrieb 
durchzuführen. Dies sei nicht möglich, da bestimmte 
Anschlussarbeiten an den Lichtkuppeln und Folien-
kissen nur von unten über entsprechende Baugerüste 
durchgeführt können, erklärt der Erste Stadtrat. Für 
die Arbeiten wurde die  „Zwangsschließung“ durch 
Corona genutzt. Wegen der bestehenden Lieferver-
zögerungen konnten sie jedoch bisher nicht abge-
schlossen werden. 
 
Im Frühjahr 2017 hatten Mitarbeiter Feuchtigkeitsbil-
dung oberhalb des Erlebnisbeckens festgestellt. Im 
Zuge der Revision waren 2017 weitere Untersuchun-
gen durchgeführt und ein Gutachter hinzugezogen 
worden. Dieser stellte Schäden in der Holzkonstrukti-
on der Dämmung und der Attika fest. Kurz darauf 
wurden erste Reparaturen durchgeführt, die das Fort-
schreiten des Schadens verhinderten, so dass das 
Bad geöffnet bleiben konnte. Gleichzeitig wurden wei-
tere Stellen untersucht und die Planungen für eine 
großflächige Reparatur in Auftrag gegeben. Im Jahr 
2019 wurde mit den Sanierungsarbeiten begonnen. 

Darüber hinaus läuft derzeit ein von der Stadt einge-
reichtes Beweissicherungsverfahren gegen das ur-
sprüngliche Planungsbüro, das bauüberwachende 
Architekturbüro sowie das seinerzeit ausführende 
Unternehmen.  
 
Sportbad für Schulen, Vereine und als Freibad geöff-
net. 
Das Sportbad ist wieder unter Hygiene– und Zu-
gangsauflagen geöffnet. Da es zurzeit noch für den 
Schulsport genutzt wird, ist der öffentliche Badebe-
trieb bis zu Beginn der Schulferien (16. Juli ) jedoch 
nur für Frühschwimmer von 8 Uhr bis 10 Uhr sowie 
nachmittags von 14 Uhr bis 18 Uhr und an den Wo-
chenenden möglich.  
 
Reservierung über Online-System 
Badegästen wird empfohlen sich online eine Eintritts-
karte (E-Ticket) für den gewünschten Zeitblock zu 
reservieren.  Ein Eintritt ohne Onlinereservierung 
kann nicht garantiert werden, wenn die Kapazitäten 
ausgeschöpft sind 
Die Reservierung von zeitlich limitierten Eintrittskar-
ten erfolgt unter www.aquapark-baunatal.de. Der 
Gast kann dort über einen Kalender für den ge-
wünschten Tag eine oder mehrere Eintrittskarten re-
servieren. Kinder unter sechs Jahren sind frei, aller-
dings muss auch für sie eine Eintrittskarte gebucht 
werden. Die Karten können jeweils drei Tage vor Be-
such reserviert werden. Die Nutzungszeiten werden 
in zwei Zeitblöcke unterteilt: täglich von Montag bis 
Freitag vormittags von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 
nachmittags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Samstag 
und Sonntag vormittags von 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr 
und nachmittags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Diese 
Zeiten gelten bis zum Beginn der Sommerferien.  
Der Gast muss sich bei der Reservierung auf eine 
Zeit festlegen (+ 30 Minuten). Kommt der Gast zu der 
angegebenen Zeit nicht ins Bad, verfällt die Reservie-
rung.  Die ½ Stunde die der Badegast reserviert, ist 
NUR das Einlassfenster in dem er im Bad sein muss. 
Selbstverständlich kann der Gast das ganze Zeitfens-
ter bis zum Schluss nutzen. Nach der Reservierung 
der Eintrittskarte muss diese an der Kasse bezahlt 
werden. Dabei gelten reduzierte Eintrittspreise. Die 
Reservierung kann mithilfe des Smartphones oder als 
Ausdruck vorgezeigt werden. Zurzeit werden keine 
Wertkarten angenommen und verkauft.  
 
Mehr Infos unter: www.aquapark-baunatal.de 

Der Innenbereich des AquaParks öffnet voraussichtlich im 
September.  

Foto: Archiv 

Reduzierte Eintrittspreise je Zeitfenster: 
Erwachsene  3,00 Euro 
Kinder und Jugendliche  2,00 Euro 
Schwerbehinderte  2,00 Euro 
Kinder unter 6 Jahren sind frei  
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Hessischer Wettbewerb energieeffiziente Sanierung 
Landesenergieagentur sucht vorbildlich modernisierte Wohngebäude 

Das Hessische Wirt-
schaftsministerium 
lobt in diesem Jahr 
zum ersten Mal den 
Wettbewerb für ener-
gieeffiziente Moderni-
sierung aus und prä-
miert damit Wohnbe-
standsgebäude, die 

energetisch modernisiert worden sind. Diese moder-
nisierten Wohngebäude sollen als Vorbild in Hessen 
dienen und weitere Eigenheimbesitzer und Eigen-
heimbesitzerinnen zum Nachahmen animieren. Mit 
diesem Wettbewerb möchte die Landesenergieagen-
tur Ihr Modernisierungsprojekt in die Öffentlichkeit 
bringen und damit zeigen, welche Effizienzpotenziale 
in den hessischen Bestandsgebäuden stecken. 
 
Gesucht werden vorbildlich modernisierte Wohnge-
bäude in Hessen. Die Bestandsobjekte sollen kosten-
effizient modernisiert sein und zugleich einen hohen 
Energieeffizienzstandard aufweisen. Weiter werden 
innovative Modernisierungsprojekte gesucht, bei de-
nen die Wirtschaftlichkeit der energetischen Moderni-
sierungen im Verhältnis zum Kosten und Nutzen ste-
hen und die absolute Höhe und die relative Höhe der 
Energieeinsparung nach den Maßnahmen zu erken-
nen sind.  

Das Objekt beziehungsweise die Modernisierungs-
maßnahmen müssen zwischen dem 1. Januar 2017 
und dem und dem 15. August 
2021 fertiggestellt beziehungsweise abgeschlossen 
sein. 
Die Gewinner werden unter allen eingehenden Beiträ-
gen durch eine hochrangig besetzte Fach-Jury aus-
gewählt. Es stehen Preisgelder von insgesamt 45.000 
Euro zur Verfügung. Alle Gewinner erhalten eine 
hochwertige Hausplakette aus Acrylglas. Eine Aus-
zeichnung für das energetisch modernisierte Wohn-
gebäude. 
 
Als Nachgang zur Preisverleihung möchte Landes-
energieagentur eine Gewinnerbroschüre erstellen, in 
der die Modernisierungsprojekte als Vorbild für weite-
re in Hessen präsentiert werden soll. 
 
Weitere Informationen sowie die Bewerbungsun-
terlagen sind unter https://www.hessischer-
wettbewerb-energieeffiziente-modernisierung.de/ zu 
finden. Einsendeschluss ist der 31.08.2021  

Gemeinsam für mehr Naturschutz und Landschaftspflege 
Kommunen, Landwirtschaft und Naturschützer gründen Landschaftspflegeverband 

Gemeinsam für die Natur setzen sich die Kommunen 
des Landkreises Kassel mit dem im Juni gegründe-
ten 11. hessischen Landschaftspflegeverband (LPV) 
ein. Der Landschaftspflegeverband setzt sich unter 
Federführung des Landkreises Kassel zu gleichen 
Teilen aus Vertretern der Kommunen, der Landwirt-
schaft und des ehrenamtlichen Naturschutzes zu-
sammen. Die Stadt Baunatal gehört mit dreizehn 
weiteren Kommunen zu den Gründungsmitgliedern. 

„Wir haben uns der Zusammenarbeit sehr gerne an-
geschlossen“, berichtet Erster Stadtrat Daniel Jung. 
Die Stadt Baunatal profitiere sehr davon, denn damit 
erhalte sie neue Impulse für die Pflege und den Er-
halt der vielfältigen Kulturlandschaft, betont er. 

"Ich freue mich, dass dieser wichtige Schritt für die 
zukünftige Pflege von Natur und Landschaft im Land-
kreis Kassel gegangen werden konnte", sagt Landrat 
Andreas Siebert. Gemeinsam statt gegeneinander 
für mehr Naturschutz sei das Motto, heißt es in der 
Pressemitteilung des Landkreises. Das eigentlich 
schon seit den 1980er Jahren bekannte und auch in 

Hessen seit den frühen 1990er Jahren in wenigen 
Landkreisen erprobte Erfolgsrezept wird seit einigen 
Jahren zunehmend von der hessischen Landesregie-
rung gefördert, "um das Miteinander verschiedener 
Nutzungsgruppen zu stärken", wie es im Koalitions-
vertrag heißt. Über eine im vergangenen Jahr eigens 
erlassene Förderrichtlinie des hessischen Umweltmi-
nisteriums konnte nun die Finanzierung auf sichere 
Füße gestellt werden.  

Die Gremien des Landkreises hatten Ende 2019 den 
Zweckverband Raum Kassel (ZRK) damit beauftragt, 
sich der Sache anzunehmen. Dessen Verbandsdi-
rektor Kai Georg Bachmann und seine Mitarbeiter 
aus der Landschaftsplanung werden auch künftig 
eng mit dem LPV zusammenarbeiten.   

Auch Staatsministerin Priska Hinz freut sich - heißt 
es in einer Presseerklärung – über die Gründung. 
„Gemeinsam mit Vertretern von neun Naturschutz-
verbänden und -vereinen die mitarbeiten wollen, ist 
dies eine tolle Grundlage für mehr Naturschutz im 
Landkreis Kassel", betont sie. 
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Bald ein Schulkind
Augustine begleitet die zukünftigen Erstklässler

In Kooperation mit der Brüder-Grimm-Schule veran-
staltete das Spielmobil Augustine Mitte Juni für die
baldigen Schulkinder ein abwechslungsreiches Ken-
nenlern-Projekt.
Die Kinder lösten Reimbild-Rätsel an der Tafel, stell-
ten der Rektorin Vera Weitzel und der Sekretärin
Susanne Stehl allerlei Fragen. In einem weiteren Ge-
bäude wurde auch der Hausmeister mit Fragen auf
die Probe gestellt. So erfuhren die Kinder nicht nur

vieles zum täglichen
Ablauf. Besonderes
Interesse riefen die ei-
genen Erfahrungen der
Rektorin als Schulkind
und der Alltag des

Hausmeisters hervor. In der Turnhalle konnten die
Kinder einen kleinen Parcours bewältigen und den
Spaß am gemeinsamen Turnen genießen.
So richtig in Fahrt gerieten die Kinder auf dem Schul-
hof. Viele von ihnen kannten die interessanten und
ungewöhnlichen Fahrzeuge noch gar nicht. "Man
muss erstmal lernen - macht total Spaß!" kommen-
tiert Marie, 6 Jahre, die Fahrzeuge. "Zum Glück gibt
es auch einige größere Modelle, so kann ich die Kin-
der schwungvoll begleiten," so Spielmobil Mitarbeiter
Michael Pflüger.
"Die baldigen Schulkinder laufen verschiedene Statio-
nen an und lernen die Einrichtung und wichtige Men-
schen kennen. Erfahrenes und Erlebtes hilft dabei,
sich auf die Rolle als Schulkind einzulassen und dem
neuen Lebensabschnitt mit positiven Gefühlen entge-
gen zu sehen," betont Rektorin Weitzel.
Auch Eltern sind in dieser Phase des zukünftigen
Schulkinds gefordert. Während des Projekts konnten
sie sich untereinander austauschen, mit der Rektorin
und der Sekretärin sprechen und erhielten dank der
Unterstützung des Elternvereins Informationsmaterial
und weitere Ansprechpartner.
"Ein durchweg gelungenes Übergangsprojekt, trotz
der Corona-bedingten Änderungen im Projektablauf,"
so das Resümee der Spielmobil-Leiterin Loreta Lie-
ber über die Projekttage. "Alles wurde auf die aktuell
geltenden Bestimmungen angepasst. Ich bin mir si-
cher, dass wir den Kindern auf dem Weg in die Zu-
kunft einen wichtigen Baustein mitgeben konnten."

Zusammen mit den Mitarbeitern des Spielmobils Augustine
lernten zukünftige Erstklässler die Brüder-Grimm-Schule ken-
nen.

Unwetter trafen Baunatal
Baunataler Feuerwehr im Einsatz — Hochwasserschutzmaßnahmen greifen

Ein kurzes heftiges Unwetter traf am Dienstag ver-
gangener Woche auch Baunatal. Von den Auswir-
kungen besonders betroffen war der Stadtteil
Großenritte. Mit insgesamt 50 Personen war an die-
sem Abend die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bau-
natal an 12 Stellen im Einsatz. Zwischen 20 Uhr und
1 Uhr unterstützten die Einsatzkräfte die Anwohner
mit dem Auspumpen der Keller sowie weiteren Hilfe-
stellungen und halfen in Söhrewald-Wellerode mit
Sandsäcken aus.

Bildeten sich in früheren Jahren bei Starkregenereig-
nissen häufig Überschwemmungen wie im Kreu-
zungsbereich Heinrich-Nordhoff-/ Altenritter Straße,
sorgen die geschaffenen Schutzeinrichtungen wie
Stauraumkanäle und Regenrückhaltebecken dafür,
dass Baunatal besser vor Überschwemmungen ge-
schützt ist. Die mit dem Verband für Abwasserbesei-
tigung und Hochwasserschutz Baunatal Schauen-
burg (VAH) entwickelten Hochwasserschutzmaßnah-
men zeigen immer wieder ihre Wirkung. Auch wenn

bei diesem Starkregen die Rückhaltebecken Huns-
rückstraße und Polder Schefferfeld lediglich in Bereit-
stellung standen und es zu keinem Rückstau kam.

Es zeigt sich immer wieder, dass die getätigten In-
vestitionen in Höhe von ca. 17 Millionen Euro zum
Schutz der Bürger im BaunaTal mehr als gut ange-

Die Feuerwehr war bei den Unwettern vergangene Woche mit
50 Personen im Einsatz.
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Mit „Buchdurst“ lesen und gewinnen 
Eine Sommerferienaktion für Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 9 

Sechs lange Wochen Sommerferien stehen vor der 
Tür, und Langeweile soll da natürlich nicht aufkom-
men. Lies mal wieder… digital! Ob im Urlaubsort oder 
zu Hause, im Eiscafé, am See, im Schwimmbad oder 
in diesem Jahr vielleicht auch wieder mal am 
Strand… 
In allen Lebenslagen und an allen Orten kannst auf 
dein Lieblings-eBook zugreifen. 
 
Und Du kannst du sogar Preise gewinnen, wenn 
du liest! 
 
Die Stadtbücherei Baunatal bietet in Zusammenarbeit 
zusammen mit dem OnleiheVerbundHessen und der 
Hessischen Leseförderung die Sommerferienaktion 
„Buchdurst“ an. 
 
Und so einfach geht’s: 
Ein eBook aus dem OnleiheVerbundHessen down-
loaden und lesen. Dann die digitale Teilnehmerkarte 
auf http://www.buchdurst.de ausfüllen und an die 
Buchdurst Onleihe senden. Mit jedem in den Som-
merferien gelesenen E-Book und jeder dazu ausge-
füllten digitalen Teilnehmerkarte steigen deine Ge-
winnchancen, denn alle Einsendungen kommen in 
die große, hessenweite Lostrommel. 
 
Dafür brauchst du einen Leserausweis der Baunata-
ler Stadtbücherei. Wenn du noch keinen hast, kannst 
du zur Anmeldung mit einem Elternteil in die Bücherei 
kommen, und bekommst ihn sofort ausgestellt. Kos-
tenlos. 
 
Los geht’s am Dienstag, den 13.7.21 um 10 Uhr 
mit einer digitalen Auftaktveranstaltung, die könnt 
ihr vielleicht gemeinsam mit eurer Klasse anschauen 
oder später streamen. Den link findet ihr auf der 
Buchdurst-Onleihe-Website (www.buchdurst.de) 
 
Mitmachen dürfen alle Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 5 bis 9 des Schuljahres 2020/2021. Einsen-
deschluss ist Dienstag, der 07.09.2021. 

Es gibt tolle Preise zu gewinnen: 3 Apple Airpods 2 
und 50 Buchgutscheine werden verlost! 
 
Auf der Abschlussveranstaltung am 16.09.21 gibt es 
eine digitale Autorenlesung und die Bekanntgabe der 
Gewinner. 
 
Neu in bei der Onleihe? Kein Problem! 
Am neuen eCircle erklären wir, wie’s funktioniert. 
 
Komm zu diesen Öffnungszeiten vorbei: 
Montag  10 - 13 Uhr 
Dienstag  15 - 18 Uhr 
Mittwoch  10 - 13 Uhr 
Donnerstag  15 - 18 Uhr 
Freitag  10 - 13 Uhr 
Samstag  10 - 13 Uhr 
 
Email:  
buecherei@stadt-
baunatal.de 
Telefon: 0561-4992-
122 

Mit der Sommeraktion „Buchdurst“ können Schüler beim lesen 
gewinnen.  

© Foto: PantherMedia/vika200581.mail.ru 
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Von Online-Geschichten bis gemeinsam lernen 
Viele Angebote des Stadtteilzentrums fanden während des Lockdowns statt 

Nach Lockerung der Kontakt- und Betriebsbeschrän-
kungen angesichts deutlich gesunkener Inzidenzzah-
len wurde auch die Erweiterung der Gruppentreffen 
im Stadtteilzentrum Baunsberg möglich (Bericht BN 
25). Allerdings fanden trotz der Corona-Pandemie 
zahlreiche Angebote im Stadtteilzentrum weiterhin - 
teils unter geänderten Bedingungen - statt. Hier ein 
Rückblick: 
 
Das Jahr 2021 begann im Kinderbereich mit einem 
Online-Ferienprojekt. Das Team hatte anhand von 
Präsentationen eine Reise durch Deutschland vorbe-
reitet. Die Kids „reisten“ mittels Videokonferenzen. 
Zusätzlich zu den Präsentationen gab es immer kleine 
Aufgaben oder Rätsel. Außerdem erhielt jedes teil-
nehmende Kind täglich einen Umschlag mit Bastelma-
terial passend zum Tagesziel. Die Erklärungen und 
Hilfe zum Basteln gab es Online. So verging eine un-
gewöhnliche, aber trotzdem spannende Ferienprojekt-
woche.  
 
Ein weiteres Online-Angebot richtete sich zweimal 
wöchentlich an alle Kinder, die Lust hatten gemein-
sam zu basteln, Geschichten zu hören oder kleine 
Spielaktionen zu erleben. 
 
Das Osterferienprojekt konnte unter Einhaltung der 
Coronabedingungen in Präsenz durchgeführt werden. 
In kleinen Gruppen wurden unbekannte Sportarten 
ausprobiert. Dazu wurde morgens Material vorbereitet 
oder hergestellt und im Verlauf des Vormittags aus-
probiert.   
Besonders viel Spaß hatten die Kinder mit den selbst-
gebastelten Hackysacks und Discgolf-Scheiben. 

Das Lernpatenprojekt konnte durchgängig durchge-
führt werden. Je ein Lernpate (Schüler und Schülerin-
nen ab Jahrgang 9 und Studenten und Studentinnen) 
trifft sich einmal pro Woche für 90 Minuten mit einem 
Lernpatenkind aus der Grundschule oder Förderstufe. 
Während die Treffen eigentlich mit einem gemeinsa-
men Spiel aller Paten starten, wurde unter Coronabe-
dingungen der Start in den digitalen Raum verlegt. 
Mittels Videokonferenz wurden kurze Spiel oder Kon-
zentrationsaufgaben gemeinsam erledigt. 
 
Ebenfalls durchgängig konnte das Projekt „Lernen 
lernen“ stattfinden. In mehreren Durchgängen erhielt 
jeweils eine kleine Anzahl von Grundschüler*innen die 
Gelegenheit, Methoden und Übungen zu erlernen, 
damit das Lernen leichter wird. Im Mittelpunkt standen 
die Themen: Merken, Erinnern, eigene Projekte/ Prä-
sentationen ausarbeiten. 
 
Für lese- und geschichtenbegeisterte Kinder wurde 
das Projekt „Bücherschatz“ angeboten. Im Mittel-
punkt steht immer ein Genre, zu dem Bücher vorge-
stellt und gelesen werden. Außerdem gibt es bei je-
dem Treffen eine kreative Aktion rund um das zuvor 
Gehörte.  
 
Während die genannten Projekte aus dem Bildungs-
bereich weiterlaufen, begannen mit den Lockerungen 
der Coronabedingungen zusätzlich Angebote aus 
dem Freizeitbereich. Großer Beliebtheit erfreut sich 
das „Schnitz-Projekt“. Die teilnehmenden Kinder 
haben viel Spaß daran, in kleiner Runde, das Schnitz-
handwerk auszuprobieren und kreative Ergebnisse zu 
erhalten. Ebenfalls im künstlerischen Bereich liegt das 
neue Projekt „Die 4 Jahreszeiten im Schuhkarton“.  
Mit viel Fantasie gestalten die teilnehmenden Kinder 
ihre Kunstwerke.  
 
Auch die jüngsten Besucher und Besucherinnen kön-
nen sich in einem angelaufenen Projekt vor Ort tref-
fen. Für Kita-Kids gibt es die „Fit-Kids“. Hier geht es 
um Bewegung, Teamwork und sich auspowern  
 
Kontakt: 
Stadtteilzentrum Baunsberg 
Bornhagen 3, 34225 Baunatal 
Tel. 0561/4992-370 
Email: stadtteilzentrum@stadt-baunatal.de  
 Osterferienprojekt im Stadtteilzentrum Baunsberg. 
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Die Abfallentsorgung 
Kreis Kassel informiert 

Nächster Servicesamstag im Juli 
10. Juli 2021, 7:45 bis 14:30 Uhr 
Die Recyclinghöfe auf den Entsorgungszentren und die Biokompostie-
rungsanlage haben neben den regulären Öffnungszeiten auch am Samstag, 
10.07.2021, geöffnet! 

Unsere Standorte
Entsorgungszentrum Hofgeismar, Kirschenplantage 1
Entsorgungszentrum Lohfelden-Vollmarshausen, Sandwiesen 5
Biokompostierungsanlage Fuldatal-Rothwesten, Gut Eichenberg 12

Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag 7:45 – 16:00 Uhr
Freitag 7:45 – 14:30 Uhr

Servicesamstag, 10. Juli 
7:45 – 14:30 Uhr
8:00 – 12:30 Uhr 
Schadstoffannahme nur am Entsorgungszentrum Hofgeismar

Kostenfrei nehmen wir an unseren beiden Recyclinghöfen an den Entsor-
gungszentren in Hofgeismar/Kirschenplantage und Lohfelden u. a. Sperr-
müll, Elektrogeräte, Metalle, Papier und Pappe entgegen. 
  
Kostenpflichtig sind z.B. Restabfälle, Bio- und Gartenabfälle, Bauabfälle 
oder gewerbliche Abfälle. Für einige Abfälle bestehen besondere Annahme-
bedingungen. Bitte informieren Sie sich vorher bei uns. 
Holzige Gartenabfälle (Baum- und Heckenschnitt) sollten getrennt von an-
deren Bio- und sonstigen Gartenabfällen (z.B. Gras, Laub, krautige Pflanzen-
teile) angeliefert werden, da diese einen anderen Verwertungsweg haben. 
Asbesthaltige Abfälle (z.B. Eternit und Mineralfaser) können nur am Entsor-
gungszentrum Kirschenplantage in Hofgeismar angeliefert werden. 
  
Covid-19 / Wichtiger Hinweis 
Bitte liefern Sie nur an, wenn es unbedingt notwendig ist. Während der An-
lieferung muss ein Mund-Nasenschutz (OP- oder FFP2-Maske) getragen 
sowie die Abstands- und Hygienevorschriften eingehalten werden. 

Für Fragen steht die Abfallentsorgung Kreis Kassel unter Tel. 0561 / 1003 - 
1133 zur Verfügung. Alle aktuellen Informationen können auch unter www.
abfall-kreis-kassel.de oder der App nachgelesen werden.

Die Abfallentsorgung 
Kreis Kassel informiert 

Spraydosen und Gaskartuschen 
Möglichkeiten zur Entsorgung 
Volle Gaskartuschen und Spraydosen stehen unter Druck und sind zum Teil 
mit gefährlichen sowie hochentzündlichen Inhalten befüllt. Werden diese 
nicht richtig entsorgt, kann sich nicht nur das Abfuhrpersonal verletzten, 
sondern es kann auch zu Bränden in den Entsorgungsanlagen kommen. 
Aufgrund der von ihnen ausgehenden Umwelt- und Brandgefahren, müssen 
daher folgende Entsorgungswege beachtet werden: 

Schadstoffannahme 
Behälter gefüllt mit gefährlichen Inhalten (z.B. Lacke, Pflanzenschutzmit-
tel, Klebstoffe, Campingkartuschen) müssen bei der Schadstoffannahme 
abgegeben werden. Diese sind am Gefahrensymbol auf dem Behälter zu 
erkennen. 
Standorte und Annahmezeiten sind auf der Internetseite, im Abfallkalender 
und in der App zu finden. 

Gelbe Tonne 
Vollständig entleerte Behälter, das heißt ohne Inhalt und Treibmittel, sollten 
über die Gelbe Tonne entsorgt werden. 
Fachhandel 
Mehrwegbehälter, wie Gasflaschen für den Grill, Helium- und Kohlensäure-
flaschen sowie Druckgaspatronen, können nicht vollständig entleert wer-
den und müssen an den Fachhandel zurückgegeben werden. 

Hinweise zum sicheren Umgang 
Alle Behälter sollten nicht gewaltsam geöffnet sowie vor Hitze und Sonne 
geschützt werden. 
Alle aktuellen Informationen können unter www.abfall-kreis-kassel.de oder 
der App nachgelesen werden. Für Fragen steht die Abfallentsorgung Kreis 
Kassel unter 0561/1003-1133 zur Verfügung. 

Jubilare
Wir gratulieren! Der Magistrat der Stadt Baunatal wünscht den Seniorinnen und Senioren, die in den letzten Tagen und 
in der kommenden Woche ihren Geburtstag feierten bzw. feiern alles Gute, vor allem Gesundheit, für das vor ihnen 
liegende Lebensjahr.

Der Landkreis Kassel hat gemeinsam mit der Bürgermeisterkreisversammlung festgelegt, dass mit Rücksicht auf den Der Landkreis Kassel hat gemeinsam mit der Bürgermeisterkreisversammlung festgelegt, dass mit Rücksicht auf den 
besonders gefährdeten Personenkreis, alle Kommunen und auch Baunatal bis auf Weiteres keine Besuche aus Anlass  besonders gefährdeten Personenkreis, alle Kommunen und auch Baunatal bis auf Weiteres keine Besuche aus Anlass  
von Geburtstagen oder Ehejubiläen vornehmen.von Geburtstagen oder Ehejubiläen vornehmen.

Neues Bundesmeldegesetz: Veröffentlichung von Jubilaren nur noch in 5er-Schritten möglich

9. Juli 2021
Walczak Renate, Baunatal-Altenbauna, Am Goldacker 4 75 Jahre

10. Juli 2021
Helten Lothar, Baunatal-Großenritte, Prinzenstr. 84 A 80 Jahre
Jedig Elsa, Baunatal-Altenbauna, Theodor-Heuss-Allee 21 80 Jahre

11. Juli 2021
Karletz Mathilde, Baunatal-Altenbauna, Rembrandtstr. 6 90 Jahre
Freitag Karl, Baunatal-Hertingshausen, Großenritter Str. 18 85 Jahre
Maienschein Herbert, Btl.-Großenritte, Am Mühlengraben 9 80 Jahre
Sebon Karin, Baunatal-Altenbauna, Akazienallee 1 80 Jahre

12. Juli 2021
Koch Hans-Jürgen, Baunatal-Altenbauna, Bruchwiesenanger 5 80 Jahre
Fischer Dr. Wolfram, Baunatal-Großenritte, Glücksburger Str. 61 75 Jahre
Lange Herbert, Baunatal-Großenritte, Untere Gänseweide 4 75 Jahre

13. Juli 2021
Prötz Werner, Baunatal-Rengershausen, Im Lehnhof 5 80 Jahre

14. Juli 2021
Fanasch Thea, Baunatal-Großenritte, Zum Vogelrain 3 85 Jahre

15. Juli 2021
Ribeiro Veludo Júlio, Baunatal-Hertingshausen, Werraweg 19 C 70 Jahre
Willhöft Wolfgang, Baunatal-Altenbauna, Hollunderäcker 4 70 Jahre

Goldene Hochzeit
11.7.2021
Viktor und Ida Ehnes, Baunatal-Rengershausen, Zum Heisterhagen 1
15.7.2021
Manfred und Christa Guth, Baunatal-Großenritte, Gänsefeldstraße 14

Aus dem Rathaus
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Einladung zur Sitzung
des Behindertenbeirates 

Am Donnerstag, 15. Juli, um 18.00 Uhr findet in der Stadthalle Baunatal, 
Konferenzraum 119, die nächste Sitzung des Behindertenbeirates statt. 
Aufgrund der Sicherheitsmaßnahmen anlässlich der Corona-Pandemie sind 
die Hygienevorschriften auch weiterhin einzuhalten und eine FFP2-Maske 
oder OP-Maske ist zu tragen! 
Es wird empfohlen, zuvor einen Corona-Selbsttest durchzuführen.

Tagesordnung: 
1. Barrierefreies Baunatal 
2. Bericht aus den städtischen Gremien 
3. Bericht des Behindertenbeauftragten 
4. Bericht des Vorstandes 
5. Verschiedenes

Eingeladen sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. 
 gez. Dierk Koch 
 Vorsitzender

Amtliche Bekanntmachungen

AB-Sitzung des Ausländerbeirates 
Gemäß § 58 Abs. 6 Hessische Gemeindeordnung wird hiermit bekannt ge-
macht, dass eine öffentliche Sitzung des Ausländerbeirates am 

Donnerstag, 08.07.2021, 19:00 Uhr, 
im Konferenzraum Untergeschoss, Stadthallengebäude, 34225 Baunatal, 
stattfindet. 
Aufgrund der Corona-Pandemie, sind die Hygienevorschriften auch weiter-
hin einzuhalten und eine OP- oder FFP2-Maske ist zu tragen!
Es wird empfohlen zuvor einen Corona-Selbsttest durchzuführen. 
 gez. Murat Gürkan
 Vorsitzender
Tagesordnung: 
1 Anträge 
2 Genehmigung der Niederschrift vom 17.06.2021 
3 Bildung interner Arbeitsgruppen 
4 Flüchtlingskonvention wird 70 
5 Berichte über Stadtverordnetenversammlung und Ausschüsse 
6 Mitteilungen/Verschiedenes

Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Kirchbauna 

Die Stadt Baunatal lädt als Notjagdvorstand der Jagdgenossenschaft Kirch-
bauna alle ihr angehörenden Jagdgenossen zur Jahreshauptversammlung ein. 
Sie findet am Mittwoch den 21.07.2021 um 19:30 Uhr in der Gaststätte Schlem-
merstuben in Kirchbauna statt. 

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Neuwahl des gesamten Vorstandes
3. Geschäfts und Kassenbericht der Jahre 2019/2020 und 2020/2021
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl eines Kassenprüfers
6.  Beschlussfassung über die Verwendung 

des Pachtertrages und der Rücklagen
7. Verschiedenes

Wir bitten die jeweils gültigen Corona-Bestimmungen zu beachten und ein-
zuhalten. 

Baunatal, 02.07.2021
 Stadt Baunatal - Ordnungsamt 
 gez. Seitz 

Sitzung des Ausschusses
 Akteneinsicht „Sportbad“ 

Gemäß § 58 Abs. 6 Hessische Gemeindeordnung wird hiermit bekannt ge-
macht, dass eine nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses Akteneinsicht 
„Sportbad“ am 

Mittwoch, 14.07.2021, 18:00 Uhr, 
im Konferenzraum Untergeschoss, Europaplatz, 34225 Baunatal, stattfindet. 

 gez. Dr. Rainer Oswald
 Ausschussvorsitzender

Tagesordnung: 
1 Akteneinsicht / Beratungen 
2 Verschiedenes 

Aufgrund der Sicherheitsmaßnahmen anlässlich der Corona-Pandemie, 
sind die Hygienevorschriften einzuhalten und eine OP- oder FFP2-Maske ist 
zu tragen!

Schulnachrichten

Lichtenberg-Gymnasium
Landessieg beim Geschichtswettbewerb für Lichtenberg-
Schülerinnen 
Beim Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 2020/21 zum Oberthe-
ma »Bewegte Zeiten. Sport macht Gesellschaft« wurden bundesweit 1.349 
Beiträge von rund 3.400 Teilnehmerinnen und Teilnehmern eingereicht.
Auch sieben Schülerinnen der Klasse 9D der Georg-Christoph-Lichten-
berg-Schule ließen sich von den Auswirkungen der Corona-Pandemie und 
den damit verbundenen Einschränkungen für die Recherche und das For-
schen vor Ort nicht davon abschrecken, am Geschichtswettbewerb teil-
zunehmen. Beratend stand ihnen dabei ihr Tutor Tobias Anhalt zur Seite.
Lilly Baron, Annika Brede, Emily Friedrich, Anastasia Liese, Emily Scharf, 
Emylia Treichel und Ida-Marie Wiktor widmeten sich passend zum Oberthe-
ma der Fragestellung „Emanzipation durch Rudern? Das Beispiel des Kas-
seler Frauenrudervereins CFRV“. Dafür betrieben sie Recherchearbeit im 
Archiv der Deutschen Frauenbewegung, führten ein Interview mit einem Mit-
glied des CFRV und trugen viele Informationen darüber zusammen, was das 
Frauenrudern für die Emanzipation der Frauen in Deutschland bewirkt, wie 
sich konkret der Casseler Frauen-Ruder-Verein entwickelt hat und welche 
besonderen Persönlichkeiten mit diesem Verein verbunden waren und sind.
Mit ihrer Hausarbeit haben die Schülerinnen den Landessieg des Ge-
schichtswettbewerbes in Hessen erlangt. Doch damit ist der Wettbewerb 
an dieser Stelle für die sieben Landessiegerinnen noch nicht zu Ende: Sie 
haben die Chance, auf Bundesebene mit einem von 50 Bundespreisen aus-
gezeichnet zu werden. Die Ergebnisse der Bundesjury werden im November 
2021 in Berlin bekannt gegeben. Für die Herausforderung der starken Kon-
kurrenz der 244 weiteren Landessieger*innen aus ganz Deutschland beim 
Bundeswettbewerb drücken wir ihnen die Daumen. 

Die sieben Schülerinnen der Klasse 9D der Georg-Christoph-Lichtenberg-
Schule ließen sich von den Auswirkungen der Corona-Pandemie nicht 
abschrecken

Big Band des Lichtenberg-Gymnasiums digital 
Die Schulmusik hat unter der Pandemie enorm gelitten. Proben und Auftrit-
te wurden untersagt, und auch Probenfahrten und Vorbereitungswochenen-
den konnten nicht durchgeführt werden. Diese Einschränkungen waren für 
die Schülerinnen und Schüler des Lichtenberg-Gymnasiums Ansporn, sich 
in einer Musik-AG zu engagieren. Natürlich konnten Proben zunächst drau-
ßen durchgeführt werden (je nach Pandemie- und Wetterlage), diese sind 
aber nicht so ergiebig und motivierend wie in „normalen Zeiten“. Um den 
Schülerinnen und Schülern trotzdem einen Anreiz zu verschaffen und ein 
,,Ziel“ zu geben, hat sich die Big Band des Landkreis-Gymnasiums unter der 
Leitung von Dominik Mulqueen entschieden, ein split screen-Projekt zu star-
ten. Geprobt wurde jeden Mittwoch zur normalen AG- Zeit, aber von zuhau-
se aus (online). Anreiz war hierbei, eine professionelle Aufnahme eines aus-
gewählten Titels zu produzieren und aufzunehmen. Die Schülerinnen und 
Schüler waren von dieser Idee mehr als begeistert und haben sehr engagiert 
geprobt und mitgewirkt. Es konnte sogar ein Schüler aus dem Jahrgang 
der Q4 (Jannis Müller) gewonnen werden, welcher das digitale Videoprojekt 
während der eigenen Abiturphase produziert und begleitet hat. Die Schüle-
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rinnen und Schüler haben von zuhause aus ihre Instrumentalstimmen (mit 
Video) eingespielt und die gelungenste Fassung dann abgeschickt. Durch 
die erkennbar hohe Motivation und rege Teilnahme der SchülerInnen durch 
das digitale Projekt sind je nach Pandemielage weitere digitale Projekte ge-
plant. 

Das Video der LG-Big Band wird auf der Homepage der Schule (www.
lg-ks.de) zu sehen sein.

Langenbergschule 
Letzter Wandertag der Grundschulzeit 
Am 15.06.2021 machte die Klasse 4c der Langenbergschule ihren letzten 
Wandertag der Grundschulzeit. Unser Ziel war die Waldstation in Altenbau-
na von Herrn Käse, die bei den Kindern immer sehr beliebt war und ist. 
Nach einer ausgiebigen Frühstückspause liefen wir, unter Leitung von Herrn 
Käse, den Baunataler-Entdecker-Weg. Dies ist ein Rundweg durch den 
Baunsberg, voller Unterhaltung, Spiel und Spaß für Groß und Klein. An vielen 
verschiedenen Stationen erfuhren wir etwas über die Region, die Natur oder 
auch, dass wir allzeit von kleinen Waldzwergen beim Wandern beobachtet 
wurden. 
Nach einer „Baumumarmung“, einem Rezept für Hollunderblüten-Pfannku-
chen, bezaubernden Ausblicken oder dem Lauschen von Vogelgezwitscher, 
spielten wir noch gemeinsam ein Kreisspiel mit Stöcken. 
Jede Schülerin und jeder Schüler fand tatsächlich einen kleinen Waldzwerg, 
der als Andenken mitgenommen werden durfte. 
Nach zahlreichen Wanderungen während der Grundschulzeit gemeinsam 
mit Herrn Käse war dieser Tag eine schöne Gelegenheit sich zum Abschluss 
noch einmal herzlich zu bedanken! 

Die Kinder hören konzentriert zu.

Interessante Entdeckungen!

Musikschule Baunatal e.V. 
Alle Kurse der Musikschule Baunatal werden in Überein-
stimmung mit den Hygienemaßnahmen zur Eindämmung 
des Corona-Virus durchgeführt.  
Informationen dazu gibt es auf der Homepage der Musikschule. 

Die Kurse der Malschule führen Kinder und Jugendliche in 
die Welt des Malens und Zeichnens ein 
Das Kursangebot der Malschule in der Musikschule Baunatal richtet sich an 
Kinder und Jugendliche ab einem Alter von 6 Jahren. 
Die Frühförderung im Alter zwischen 6 und 7 Jahren bietet den Kindern die 
Möglichkeit, bildnerische Gestaltung spielerisch kennen zu lernen. Die Er-
lebniswelt beim Malen und Zeichnen, das soziale Miteinander sowie moto-
rische Fähigkeiten im Umgang mit verschiedenen Arbeitsmaterialien bilden 
die Schwerpunkte im Unterricht. 
In den weiterführenden Kursen für 8 bis 11-jährige und ab 12-jährige werden 
die Schüler individuell in die Bereiche der bildnerischen Gestaltung einge-
führt. Das Heranführen an die unterschiedlichen Arbeitsmaterialien vom 
Blei- und Buntstift über Deck- und Aquarellfarbe, Öl- und Pastellkreide bis 
hin zur Acrylfarbe ist ebenso Ziel des Unterrichts wie die Schulung der visu-
ellen Wahrnehmung. 
Die Malschullehrerinnen Erika Oppelt, Karin Bohrmann-Roth und Nino Balk-
hamishvili unterrichten die Schülerinnen und Schüler in verschiedenen Ar-
beitsgruppen an allen fünf Werktagen der Woche. 
Ein Einstieg in laufende oder neue Kurse ist jederzeit möglich. Auskunft 
über das Unterrichtsangebot der Malschule erteilt das Sekretariat der Mu-
sikschule. 

Auch in der Malschule der Musikschule Baunatal fängt im September
nach den Sommerferien ein neues Schuljahr an. Ein Einstieg ist dann
besonders gut möglich.

Die Elementare Musikpädagogik führt Kinder an die Musik 
heran  
Jeder Mensch hat große musikalische Anlagen. Wie weit er diese entwi-
ckeln kann, hängt von der Förderung in den ersten Lebensjahren ab. Der 
Fachbereich Elementare Musikpädagogik der Musikschule Baunatal bietet 
für die ersten Lebensjahre ein aufeinander aufbauendes und gut abge-
stimmtes Unterrichtsprogramm an, das auf die Gesamtentwicklung der 
Kinder ausgerichtet ist. Die Kinder werden mit musikalischen Mitteln in der 
Entwicklung ihrer Fantasie, ihrer Ausdrucksmöglichkeiten und ihrer Vorstel-
lungskraft unterstützt, soziales Verhalten und Erleben wird gefördert.

Der Musikgarten für Kinder ab 2 Jahren mit einem Elternteil 
In diesem Alter entwickelt das Kind in schnellem Tempo seine Sprachfä-
higkeit. Wird die Sprache durch Reime, musikalische Verse oder Lieder, mit 
Bewegung und Rhythmus verbunden, so hat das eine positive Wirkung auf 
die Sprachentwicklung. Das gemeinsame Tun von Kind und Bezugsperson 
(Mutter, Vater, Oma usw.) besitzt eine zentrale Rolle. Die Einheit mit dem 
Erwachsenen fördert die emotionale, musikalische und sprachliche Ent-
wicklung. Gemeinsam erlernen die Teilnehmer Lieder, Tänze, und Reime, 
die sie auf den Orffinstrumenten wie Xylophon, Trommel, Triangel, Glocken-
spiel und Klangstäben begleiten. Darüber hinaus lernen die Kinder die klas-
sischen Instrumente kennen und können über den Klang, die Größe und die 
Bau- und die Spielweise viel erfahren. Die im Musikgarten erlernten Lieder, 
Reime und Verse bereichern das Familienleben musikalisch. 
Termin:  Freitag 15:30 Uhr (Geburtstermin Mai-Dezember 2020) 

Lust ein Instrument zu erlernen? Ein Start ist jetzt möglich!  
Nach den Sommerferien startet ein neues Unterrichtsjahr an der Musikschu-
le Baunatal. Da gibt es wieder einige freie Plätze. Zum Beispiel im Fachbe-
reich Saiteninstrumente. Ein Einstieg ist dann besonders gut möglich. 
Zum Start empfiehlt sich der Probeunterricht. Genaue Informationen gibt es 
im Büro der Musikschule.
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Probeunterricht: Die ersten Schritte im Instrumentalunter-
richt für Kinder und Jugendliche  
Ein Instrument zu spielen ist fantastisch und schenkt lebenslange Freude! 
Doch wie gelingt es herauszufinden, welches Instrument das Richtige ist? 
Viele Kinder haben zwar schon Interesse an einem bestimmten Instrument, 
sind jedoch unsicher, ob es wirklich die richtige Wahl ist. 
Für diese Schüler empfiehlt sich der Probeunterricht. 
Gestaltet wird der Unterricht von Instrumentalpädagogen, die über eine 
langjährige Erfahrung mit dieser Unterrichtsform verfügen. Unter ihrer An-
leitung werden die ersten Schritte auf dem Instrument zu einem Erlebnis 
für jedes Kind. 
Neu ist, dass jetzt ein Elternteil des Kindes aktiv mit in den Unterricht mit 
einbezogen wird. Schüler und Elternteil erhalten für die Dauer des Probe-
unterrichts beide ein Leihinstrument. Anweisungen der Lehrer zur richtigen 
Haltung des Instruments können nun auch von dem anwesenden Eltern-
teil umgesetzt werden. Falls Korrekturen an der Körperhaltung des Kindes 
notwendig sind, können diese von dem Elternteil vorgenommen werden. 
So werden die notwendigen Abstandsregeln zwischen Lehrer und Schüler 
eingehalten. 
Ein weiterer Vorteil: Die Musik wird auf diese Weise auf eine ganz neue und 
sehr intensive Art in die Familien hineingetragen. 
Der Probeunterricht umfasst ein kostengünstiges Paket von vier Unter-
richtsstunden (á 30 Minuten). Für die Dauer des Unterrichts stellt die Musik-
schule wie erwähnt Leihinstrumente zur Verfügung (bei Tasteninstrumen-
ten allerdings nur ein Instrument pro Familie). 
Eine pädagogische Beratung über den möglichen weiteren Weg in der Mu-
sikschule ergänzt dieses Unterrichtsangebot. 

Freie Plätze im Fachbereich Saiteninstrumente  
Violine & Violoncello 
Die Violine bzw. Geige ist das klanglich höchste Instrument der Streicherfa-
milie. Mit dem Unterricht kann bereits im Vorschulalter begonnen werden. 
Von Achtel-, Viertel-, Halben- bis Dreiviertelgeigen wachsen die Instrumente 
mit den Schülern. Die Geige ist seit jeher ein glanzvolles Soloinstrument — 
und das nicht nur auf dem klassischen Konzertpodium. Im Orchester bilden 
die Geiger die größte Instrumentengruppe. Nicht jeder Schüler muss ein So-
list werden, aber alle Kinder musizieren gern in Gemeinschaft und dafür ist 
die Violine in ihrer vielfältigen Einsetzbarkeit ein ideales Instrument. 
Das Violoncello führt im Orchester die tiefe Streichergruppe an, es wird aber 
auch solistisch und in der Kammermusik eingesetzt. Wie bei der Violine 
kann der Unterricht mit entsprechenden Instrumenten im Grundschulalter 
beginnen. Die Spielhaltung verändert sich im Laufe der Zeit; die Instrumente 
können auch hier mitwachsen.
Gitarre 
Die Gitarre erlebte im 20. Jahrhundert die stärkste und vielfältigste Verän-
derung unter den klassischen Instrumenten. Durch die Jugendbewegung 
wurde sie zu dem Begleitinstrument überhaupt, durch die Entwicklung der 
elektrischen Gitarre (E-Gitarre) auch zum Soloinstrument der Pop- und 
Rockkultur. Für jede Musikrichtung werden unterschiedliche Instrumente 
gebaut. Eine gute Grundausbildung sollte jedoch stets auf der klassischen 
Gitarre, die alle Spielmöglichkeiten einschließt, beginnen. Das ideale Ein-
stiegsalter ist das Grundschulalter ab sechs Jahren.
Mandoline 
Die Mandoline kann von Kindern ab sechs Jahren erlernt werden. Sie wird 
nicht gezupft, sondern mit Hilfe eines Plektrons gespielt. Ihre Tonlage ent-
spricht der Singstimme von Kindern im Grundschulalter. Die Mandoline fin-
det sich in der Folklore vieler Länder und ist ein ideales Ensembleinstrument 
in kunterbunten Ensembles und im Zupforchester.

Informationen: 
Musikschule Baunatal e.V.
Friedrich-Ebert-Allee 12
34225 Baunatal-Altenbauna 
Tel.: 0561/497749 
Mo.-Mi. & Fr. 11:30-15:00 Uhr, Fax: 0561/4910280 
e-mail: info@musikschule-baunatal.de 
Homepage:www.musikschule-baunatal.de 

Feuerwehr
Ehren-und Alterabteilung der Feuerwehr Altenbauna trifft 
sich erneut 
Nachdem bereits im letzten Monat sich die Mitglieder der Ehren-und Alters-
abteilung aus Altenbauna erstmalig nach der Corona-Pause wieder im Bau-
nataler Hof getroffen haben, wird das nächsteTreffenam 8.Juni um 18 Uhr  
erneut dort stattfinden. 

Diese Form von Dankbarkeit erfährt man selten! 
Der 8. April diesen Jahres bleibt vielen Altenrittern in Erinnerung. Am Nach-
mittag geriet das Wohnhaus einer jungen Familie in der Straße „Steinrut-
sche“ in Brand und konnte leider nicht mehr gerettet werden (wir berich-

teten). Glücklicherweise kam bei dem Feuer niemand zu körperlichen 
Schaden. Die Bewohner konnten das Gebäude rechtzeitig verlassen.

Viel zu oft wird die Arbeit der ehrenamtlichen Brandschützer der freiwilli-
gen Feuerwehr Baunatal als selbstverständlich angesehen. Das wir unseren 
Dienst unentgeltlich und während unserer Freizeit verrichten ist dabei eini-
gen Mitbürgerinnen und Mitbürgern gar nicht bewusst! 
  
Umso mehr freut es uns, dass unsere Hilfe in besonderer Form geschätzt 
wurde. Die direkt angrenzenden Nachbarfamilien des abgebrannten Hauses 
bedankten sich bei den Brandschützern mit einem herzergreifenden Brief 
und einem Geschenk für jeden im Einsatz gewesenen Mitglied der Feuer-
wehr. Einen nordhessischen Klassiker, die runde ahle Worscht wurde am 
vergangenen Wochenende stellvertretend den Altenritter Wehrführern Mir-
ko Gibhardt und Stefan Michalke überreicht. Die ortsansässige Fleischerei 
Werner hatte frisch an die 100 heimischen Spezialitäten zubereitet und kam 
den Familien finanziell für diese Aktion entgegen. 
  
Stadtbrandinspektor Ralf Seitz blickte auch noch einmal auf diesen ereig-
nisreichen Tag zurück und erinnerte sich daran, wie schon auf der Anfahrt 
eine große Rauchwolke über dem Baunataler Stadtteil von weither sichtbar 
war. Auch die hervorragende Zusammenarbeit aller Hilfsorganisationen er-
wähnte er lobend. Für Mirko Gibhardt war dieser Einsatz ebenfalls ein nicht 
alltägliches Ereignis, selbst als erfahrender Berufsfeuerwehrmann hatte 
er eine solch schnelle Brandausbreitung zuvor noch nie erlebt. Anfang der 
70er Jahre gab es zuletzt einen Brand ähnlichen Ausmaßes in Altenritte. 

Mirko Gibhardt und Stefan Michalke nehmen die Geschenke stellvertre-
tend für alle im Löscheinsatz beteiligten Kameraden entgegen)

Feuerwehr Baunatal im Unwettereinsatz 
Am 29.06.2021 war die Feuerwehr Baunatal ab 20:30 Uhr im Stadtgebiet zu 
mehreren Einsätzen aufgrund der Unwetterlage ausgerückt. Besonders in 
einem Wohngebiet an der Gleiwitzer Straße in Großenritte mussten mehrere 
vollgelaufene Keller mit Hilfe von mobilen Pumpen und Wassersaugern ge-
leert werden. Der Einsatz dauerte bis tief in die Nacht. Im Einsatz waren die 
Stadtteilwehren Altenbauna, Kirchbauna Hertingshausen und Großenritte. 
Des Weiteren unterstütze eine Einheit aus Baunatal bei den Hochwasserein-
sätzen in Lohfelden und Söhrewald mit zusätzlichenMaterial. 

Einsatz in der Gleiwitzer Straße in Großenritte

Baunatal -Großenritte 
Alters- und Ehrenabteilung 
Hallo liebe Kameraden, wir treffen uns endlich mal wieder: 
Donnerstag, 15.07.21 um 19 Uhr am Gerätehaus im Außenbereich. 
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Vereine und Verbände

SPD Baunatal 
Ankündigung des 1. ordentlichen Parteitags 2021 am Mon-
tag, den 12. Juli 2021 um 18.00 Uhr in der Stadthalle Bau-
natal mit folgender vorläufiger Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Konstituierung des Parteitages
    1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
    2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
    3. Genehmigung der Tagesordnung
    4. Genehmigung der Geschäftsordnung
    5. Wahl eines Präsidiums (2 Mitglieder, 1 Schriftführer/in)
    6. Wahl einer Mandatsprüfungs- und Zählkommission
    7. Wahl einer Antragskommission
3. Berichte
    1. SPD-Vorsitzende Manuela Strube
    2. Fraktionsvorsitzender Christian Strube
    3. Bürgermeisterin Silke Engler
    4. Kassierer Reimut Schulzke
    5. Revisoren
4. Aussprache zu den Berichten
5. Wahl der/des Kandidatin/Kandidaten für die Bürgermeister*innenwahl 
    im Herbst 2021 (voraussichtliche Termine: Wahl 07. November 2021 / 
    eventuelle Stichwahl 28. November 2021)
6. Anträge
7. Neuwahl von zwei Revisoren
8. Verschiedenes und Schlusswort
Anträge bitten wir an Manuela Strube bis zum 05. Juli 2021 unter manuela.
strube@spd-baunatal.de einzureichen. 

SPD Altenbauna 
Karl-Heinz Spohr – neu im Magistrat  

Karl - Heinz Spohr

In loser Folge stellen wir die gewähl-
ten Altenbaunaer SPD-Mandatsträ-
ger vor - heute Karl-Heinz Spohr, 
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins 
Altenbauna, der nach mehreren Jah-
ren in der Stadtverordnetenver-
sammlung jetzt neu als Ehrenbeam-
ter in den Magistrat gewählt wurde 
und sich künftig dort für die Interes-
sen der Baunataler Bürgerinnen und 
Bürger einsetzen wird. 
Karl-Heinz ist 81 Jahre jung und ver-
heiratet. Die erste, konstituierende 
Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 19. April 2021 wurde 
von ihm als Alterspräsident eröffnet 
und bis zum Abschluss der Wahl 
des neuen Stadtverordnetenvorste-

hers Reiner Heine geleitet. Seit 2015 Stadtverordneter wurde Karl-Heinz 
anschließend auf Vorschlag der SPD-Fraktion als neues Mitglied in den Ma-
gistrat gewählt. Im Haupt- und Finanzausschuss ist er als ständiger Bericht-
erstatter für den Magistrat. 
Karl-Heinz hat 28 Jahre bei der Stadt Baunatal gearbeitet, zuletzt als frei-
gestellter Personalrat. 70 Jahre im KSV Baunatal, 27 Jahre in der Gewerk-
schaft und 40 Jahre in der SPD, davon 10 Jahre als Vorsitzender des SPD 
Ortsvereins Altenbauna, zeigen seine große Verbundenheit mit und sein 
Engagement in Vereinen und Verbänden. 
Hobbys von Karl-Heinz sind Radfahren und Wandern - sowie Urlaub ma-
chen.  
Seine politische Zielsetzung ist eine gute Zusammenarbeit von Politik und 
Wirtschaft. Das Beispiel Innenstadtgestaltung ist ein Beleg dafür, dass Karl-
Heinz sich auch in Zukunft für unsere Stadt und unseren Stadtteil engagiert 
einsetzen wird. 
Wir wünschen Karl-Heinz alles Gute und viel Erfolg für seine wichtige ehren-
amtliche Arbeit für unsere Stadt und allzeit eine glückliche Hand.

Termine 
Die nächste Vorstandssitzung des SPD Ortsvereins Altenbauna findet am 
Dienstag, den 3. August 2021 um 18:30 Uhr im Vereinshaus am Erlenbach 
statt. 

PS: Kennen Sie schon die Podcasts der SPD-Baunatal ? Sie finden sie un-
ter https://spd-fraktion-baunatal.podigee.io/. Hören Sie doch mal rein ... 

SPD Großenritte 
Langjähriger Ortsvereinsvorsitzender ist Ehrenstadtrat 

Ehrenstadtrat Karl-Hermann Herbst

Die Stadtverordnetenversammlung 
hat am Montag verdiente ausge-
schiedene Mandatsträger geehrt. 
Einer von ihnen ist Karl-Hermann 
Herbst. 
Zehn Jahre war er Mitglied der 
Stadtverordnetenfraktion und weite-
re zehn Jahre gehörte er als Ehren-
amtlicher Stadtrat dem Magistrat 
an. In dieser Zeit hat er sich um Bau-
natal verdient gemacht. Konflikt-
scheu war er dabei nie. 
Die Wirtschaftsregion Baunatal wei-
ter auszubauen, die Arbeitsplätze zu 
sichern und neue Arbeits- und Aus-
bildungsplätze zu schaffen, waren 
ihm die wichtigsten Anliegen. Selbst 
beim Volkswagenwerk beschäftigt, 

wusste er wovon er sprach und wie das Herz der Arbeiter und Angestellten 
schlägt. 
Noch stärkere Fußabdrücke hat er in Großenritte hinterlassen. Den SPD-
Ortsverein hat er als Ortsvereinsvorsitzender in die 2000er Jahre geführt. 
In seinem Ortsverein hat er gute, starke Mitstreiter um sich versammelt und 
angeführt. Corona hat ihm in den letzten Jahren Knüppel zwischen die Bei-
ne geworfen. Dennoch ist seine Erfolgsbilanz beachtlich! Großenritte wurde 
und blieb mit geringem Abstand hinter Altenbauna der mitgliederstärkste 
Ortsteil in Baunatal. 
Der Zusammenhalt der SPD-Mitglieder ist ihm wichtig, ebenso der direkte 
Austausch der Mandatsträger mit den Mitgliedern. Unvergessen sind die 
maßgebend von ihm und Helmut Koch geplanten und durchgeführten 39 
Fronleichnamsfahrten. Ausgerechnet die vierzigste Jubiläumsfahrt fiel 
zweimal dem Corona-Virus zum Opfer. 
Gesundheitlich angeschlagen hat sich Karl-Hermann in diesem Jahr aus der 
aktiven Politik verabschiedet. Wegen der schon angesprochenen Beschrän-
kungen durch das Corona-Virus konnte ihm sein Ortsverein bisher seine 
Dankbarkeit nach dem Ausscheiden aus seinen Funktionen nicht angemes-
sen zeigen. Das wird noch nachgeholt. Der SPD-Ortsverein ist dankbar und 
stolz auf Karl-Hermanns Wirken! Wir gratulieren ihm zu seinem Ehrentitel! 

SPD Guntershausen 
Für den Parteitag der SPD Baunatal am 12. Juli 
legen die Guntershäuser Sozialdemokraten ei-
nen Antrag zum Lärmschutz vor. Wir laden zur 
weiteren Meinunsbildung dazu ein: 
„Der SPD-Stadtverband Baunatal fordert die 
SPD-Bundestagsfraktion auf, einen Anspruch 
auf baulichen Lärmschutz entlang bestehender 
Autobahnen und Eisenbahnen gesetzlich zu ver-
ankern.“ 

Die Gemeinden in der Mitte Deutschlands sind von stetig zunehmenden, 
kontinentalen Transitverkehren stark betroffen: Sei es die A 49 mit ihrem 
Lückenschluss in Mittelhessen, die A44, die zur Hauptachse des Fernver-
kehrs aus Osteuropa nach Frankreich und zu den Nordseehäfen wurde und 
nicht zuletzt die Hauptbahnen von Kassel nach Bebra-Thüringen-Polen und 
Frankfurt-Süddeutschland/Alpen. 
Einen rechtlichen Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen haben Betroffene 
von Straßen- und Schienenlärm an sogenannten „Bestandsstrecken“ bis 
heute aber nicht. 
Das führt zu eklatanten Schieflagen bei den Ausbauten. So wurde etwa mit 
großem Aufwand die Nebenbahn Kassel-Volkmarsen mit Lärmschutzwän-
den ausgestattet, obwohl hier nur gelegentlich ein Güterzug verkehrt. 
Auch an der Bestandsstrecke im Kasseler Norden, der Bahn über Hann. 
Münden nach Eichenberg, wurden Schallschutzbauten errichtet, deren An-
lieger und Anliegen damit höher „priorisiert“ wurden als Betroffene in Bau-
natal. 
Die Reihe der Benachteiligungen nach bestehender Rechtslage ließe sich 
fortsetzen. Zu denken ist etwa an das exponierte Rengershausen am gro-
ßen Autobahnkreuz Ost/West und Süd/Nord oder den völlig ungeschützten 
Zierenberger Stadtteil Burghasungen – in der Lärmlandschaft des Verkehrs. 
Ein Anspruch auf gleichen „Lärmschutz für Alle“ ist eine dringende gesell-
schaftspolitische Gestaltungsaufgabe für den Gesundheitsschutz der Be-
troffenen. Die Aufteilung in Gewinner und Verlierer in der verlärmten Welt 
muss aufhören. 
Kritisch sehen wir Sozialdemokraten, dass die Folgen des Verkehrs in un-
serer Partei als Kollateralschaden einer wachsenden Industriegesellschaft 
jahrzehntelang gering geschätzt wurden. Ob es Ortsumfahrungen sind, die 
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25 Jahre auf sich warten lassen, fehlender Lärmschutz an Autobahnen, die 
sich wie die A49 zur Nord-Süd-Magistrale entwickeln, oder Emissionen von 
Eisenbahnen, die heute schnellere und schwerere Züge z.B. aus China nach 
Duisburg schleppen. Staatlichem Nichthandeln der Straßenverwaltung und 
der Hartleibigkeit der staatlichen Eisenbahn stehen die Bemühungen der 
Kommunen entgegen: 
Für die Autobahnen hat die Stadt Lärmmessgeräte kaufen müssen. Für die 
Eisenbahnen sind die von der Stadt geforderten Meßstationen abgelehnt 
worden – die Bahn misst ausgewählt und „exemplarisch“. Die Belastungen 
– werden errechnet. Die SPD Guntershausen fordert nachdrücklich einen 
Rechtsanspruch auf Lärmschutz für bessere Lebensverhältnisse in einer 
Industriegesellschaft, zu der wir stehen – damit die Menschen eben diese 
weiter tragen. 
1961 kämpfte die SPD für den „Blauen Himmel über der Ruhr“. Das war ein 
bedeutender Wandel im Verhältnis von Industrie und natürlichen Lebens-
grundlagen. 
Jetzt ist das Leben mit dem Verkehr eine wichtige politische Zukunftsauf-
gabe geworden. 

Güter gehören auf die Bahn - hier einheimisches Holz. Die Bahn
muss lernen, mit ihren Nachbarn&quot; zu leben. Dafür muss es einen 
gesetzlichen Anspruch und Finanzmittel für Lärmschutz geben.

FDP Baunatal-Schauenburg
Bürgermeisterkandidat, 
Henry Richter, im Gespräch 
mit den Baunataler 
Schwimmsportvereinen 
Unser parteiloser Bürgermeister-
kandidat, Henry Richter, wollte 

sich ein Bild von der aktuellen Situation des Baunataler Sportbades ma-
chen, deshalb traf er sich am r30.06.2021 mit  Vertretern des Baunataler  
Schwimmsports. 
An diesem Treffen hatten Vertreterinnen und Vertreter aus verschiedenen 
Abteilungen der Baunataler Schwimmvereine DLRG, der Triathleten, der 
Schwimmabteilung des KSV, sowie der Mitglieder der Freien Demokraten ( 
FDP ) und einer weiteren Fraktion teilgenommen. 
In dem Gespräch wurde im Sportbad durch HerrnKrämer und Ernst Peter-
zelka von der Schwimmabteilung auf die Bedeutung des Sportbades für die 
Schwimmvereine hingewiesen. 
Zunächst erfolgte aus Sicht der Sportler eine Bestandsaufnahme bei der 
Nutzung. Das Sportbad ist, außerhalb der Pandemie, an 7 Tagen in der Wo-
che durch Schulen, Kinderschwimmkurse (mit langer Warteliste) und Verei-
ne voll ausgelastet. Der Schwimmsport bietet u.a. eine Möglichkeit die Kin-
der von der Straße zu holen und erfüllt damit eine wertvolle soziale Aufgabe. 
Nur durch eine fundierte Schwimmausbildung der Vereine, die lediglich im 
Sportbad möglich ist, kann u.a. langfristig die jährliche Anzahl der Ertrinken-
den reduziert werden, so Gunnar Ranft undSteph Dittschar von der DLRG. 
Es geht dabei aber auch um die Belange des Leistungs- und Breitensports, 
ergänzte Thomas Schröder von den Triathleten. 
Alle Beteiligten an diesem Abend waren sich einig, dass der Zustand des 
Sportbades nicht mehr den bausicherheitlichen und energetischen An-
forderungen genügt, was die Teilnehmer bei einem Rundgang durch die 
Schwimmhalle und die Umkleideräume feststellen konnten. Von den 
Schwimmern wurde uns z.B. mitgeteilt, dass es im Winter durch die Fugen 
der Außenfassade zieht und sogar Schnee bis in die Schwimmhalle eintritt. 
Henry Richter versprach, dass er sich weiterhin für den Erhalt des Sport-
bades und für eine für alle vertretbare Lösung einsetzen wird. Nach seiner 
Einschätzung wäre ein Neubau die sinnvollere Variante als eine Sanierung 
im Bestand. 
„Als Bürgermeisterkandidat, als ehemaliger Leistungssportler und Polizei-
beamter bin mir der sozialen Verantwortung mehr als bewusst. Wir müssen 

den Baunataler Schwimmsport in jeglicher Form unterstützen!“, so Henry 
Richter. Der Kandidat zur Bürgermeisterwahl hat bereits Ideen, wie das 
Schwimmbad mit gesenkten Kosten betrieben werden könnte. Man muss 
alle Formen einer Betreibergesellschaft prüfen. Richter sprach von Erfah-
rungen und Gesprächen der Schwesterkommune Sangerhausen.   
  
Auf die Frage, welche Anforderungen das neue Sportbad haben sollte, teil-
ten die Vertreter der Vereine mit, wünschenswert wäre, wenn die Mindest-
anforderung mit 6 Bahnen und einer Wassertiefe 1,80 m für die Wettkampf-
klasse C erfüllt werden könnten. 
Zum Abschluss des Treffens bedankte sich Henry Richter für den offen und 
konstruktiven Austausch, sowie bei seinen Begleitern von FDP und Grünen. 
Fragen von Bürgerinnen und Bürgern zu diesem Thema wird Henry Richter 
gern in seinen Stadtteilrundgängen beantworten. Nächster Termin ist der 
13.07.2021 in Großenritte. um 18:00 Uhr am Spielplatz Trineweg ) 

BM-Kandidat Richter (4. v.l.) mit Vertretern der Vereine, der FDP
und GRÜNEN

Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Veranstaltungshinweis 

Veranstaltungshinweis
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Stadtteilrundgang Großenritte 
Die GRÜNEN werden am 13.07.2021 ab 18:00 Uhr gemeinsam mit dem 
unabhängigen Bürgermeisterkandidaten Henry Richter  in Großenritteeine 
Bürgerdiskussionsrunde starten. 
An drei Treffpunkten im Stadtteil Großenritte können interessierte Bürgerin-
nen und Bürger ihre Fragen direkt an Henry Richter stellen. 
Der parteilose Bürgermeisterkandidat Henry Richter wird von der FDP Bau-
natal und den Baunataler GRÜNEN unterstützt. Er möchte in einen offenen 
Diskurs mit den Baunataler Bürgerinnen und Bürgern gehen und Fragen be-
antworten. 
Ziel dieser Gespräche soll ein innovativer Austausch über die künftige Ent-
wicklung und Gestaltung unserer Stadt sein. Henry Richter steht für Bür-
gernähe und tritt für Bürgerbeteiligungen ein. Bereits durch seine Tätigkeit 
als Stadtverordnetenvorsteher wurde seine neutrale und offene Art bekannt, 
Schwierigkeiten über Parteigrenzen hinweg lösungsorientiert anzugehen. 
Mit Bürgernähe und -beteiligung will Henry Richter zukünftig die Stadt gestalten.
Sein Motto ist klar: 
„Bürgernah und Ansprechbar“ 
Start ist am 13.07. um 18:00 Uhr am Trineweg / Elgershäuser Straße (am 
Spielplatz) in Großenritte 
Nutzen Sie die Möglichkeit dabei zu sein. 
Gerne stehen auch die Baunataler GRÜNEN (Martina Klein und Lothar Rost) 
für Fragen zur Verfügung. 
Weitere Stadtteilrundgänge sind für den 22.07. in Rengershausen, den 
29.07. in Guntershausen, den 03.08. in Altenbauna, den 05.08. in Altenritte 
sowie den 10.08. in Kirchbauna vorgesehen. 
Detaillierte Informationen zu den jeweiligen Veranstaltungen werden zeit-
nah in den Baunataler Nachrichten veröffentlicht. 
Die geltenden Corona-Regeln sind einzuhalten! 

Henry Richter freut sich auf Ihr Kommen! 

Bürgermeisterkandidat, Henry Richter, im Gespräch mit den 
Baunataler Schwimmsportvereinen 
Unser überparteilicher Bürgermeisterkandidat, Henry Richter, wollte 
sich ein Bild von der aktuellen Situation des Baunataler Sportbades ma-
chen, deshalb traf er sich am 30.06.2021 mit  Vertretern des Baunataler  
Schwimmsports. An diesem Treffen nahmen coronakonform mit An-
meldung Vertreter*innen aus verschiedenen Abteilungen der Baunataler 
Schwimmvereine DLRG, Triathleten, Schwimmabteilung des KSV, sowie 
Mitglieder der FDP und GRÜNEN-Fraktion teil. 
In dem Gespräch vor Ort wies HerrKrämer und Ernst Peterzelka von der 
Schwimmabteilung auf die Bedeutung des Sportbades für die Schwimm-
vereine hin. 
Zunächst erfolgte aus Sicht der Sportler eine Bestandsaufnahme bei der 
Nutzung. Das Sportbad ist generell an 7 Tagen in der Woche durch Schulen, 
Kinderschwimmkurse (mit langer Warteliste) und Vereine voll ausgelastet. 
Der Schwimmsport bietet u.a. eine Möglichkeit die Kinder von der Straße zu 
holen und erfüllt damit eine wertvolle soziale Aufgabe. 
Nur durch eine fundierte Schwimmausbildung der Vereine, die lediglich im 
Sportbad möglich ist, kann u.a. langfristig die jährliche Anzahl der Ertrin-
kenden reduziert werden, so Gunnar Ranft und Stephan Dittschar von der 
DLRG. Es geht dabei aber auch um die Belange des Leistungs- und Breiten-
sports, ergänzte Thomas Schröder  von den Triathleten. 
Alle Beteiligten an diesem Abend waren sich einig, dass der Zustand des 
Sportbades nicht mehr den energetischen und baulichen Anforderungen 
genügt, was die Teilnehmer bei einem Rundgang durch Schwimmhalle und 
Umkleideräume feststellen konnten. Von den Schwimmern wurde uns z.B. 
mitgeteilt, dass es im Winter durch die Fugen der Außenfassade zieht und 
sogar Schnee bis in die Schwimmhalle eintritt. 
Henry Richter versprach, dass er sich weiterhin für den Erhalt des Sport-
bades und für eine für alle vertretbare Lösung einsetzen wird. Nach seiner 
Einschätzung wäre ein Neubau sinnvoller als eine Sanierung im Bestand, 
wie bereits von den GRÜNEN vor einem Jahr als Anbau an das Freizeitbad 
als preisgünstigste Lösung vorgeschlagen. 
„Als Bürgermeisterkandidat, ehemaliger Leistungssportler und Polizeibe-
amter bin mir der sozialen Verantwortung bewusst. Wir müssen den Bauna-
taler Schwimmsport in jeglicher Form unterstützen!“, so Henry Richter. Der 
Kandidat zur Bürgermeisterwahl hat bereits Ideen, wie das Schwimmbad 
mit gesenkten Kosten betrieben werden könnte. Man muss alle Formen 
einer Betreibergesellschaft prüfen. Richter sprach von Erfahrungen und Ge-
sprächen in der Schwesterkommune Sangerhausen. 
Auf die Frage, was das neue Sportbad haben sollte, teilten die Vertreter der 
Vereine mit, als Mindestanforderung für Wettkampfklasse C gilt: 6 Bahnen 
und eine Wassertiefe von 1,80 m. Nach der Gesprächsrunde konnte sich 
der unabhängige Bürgermeisterkandidat und ehemalige Rettungsschwim-
mer Henry Richter, der sich selbst als Politiker zum Anfassen versteht, ein 
Bild vom Baunataler Schwimmsport machen. Unter Einhaltung der gelten-
den Corona-Regeln und unter Aufsicht des DLRG, drehte er abseits ein paar 
Bahnen mit Schwimmass, Jonas Nikolaus. “Mir ist es wichtig Gespräche 
mit unseren Sportlern zu führen, nur so kann man verstehen, was wir wirk-

lich brauchen. Bevor man weitreichende Entscheidungen am grünen Tisch 
trifft, sollte man immer mal die Perspektiven wechseln!“ Am Ende bedankte 
sich Henry Richter für den offenen und konstruktiven Austausch, sowie bei 
seinen Begleitern von FDP und GRÜNEN. 

Henry im Austausch mit Jonas Nikolaus (l.) unter Beachtung der
Corona Regeln

Begegnungsstätte der  
Generationen – Am Stadtpark
Telefon 0561 / 497623
AWO-Begegnungsstätte 
Am Stadtpark 10 B · 34225 Baunatal

Kernöffnungszeiten: Montag – Freitag 10:00 – 17:00 Uhr

Liebe Teilnehmer*Innen, 
liebe Besucher*Innen aller Generationen,   
wir laden Sie herzlich ein vorbeizukommen und an unseren zahlreichen 
Bildungs- und Freizeitangeboten teilzunehmen. Wir freuen uns auf neue 
Kontakte, Begegnungen und interessante Gespräche. Bitte bringen Sie die 
Bescheinigung über einen negativen Schnelltest mit, wenn Sie nicht voll-
ständig geimpft oder genesen sind und bei schlechtem Wetter unsere In-
nenräume besuchen möchten.    

Ihr Team der AWO- Begegnungsstätte der Generationen 

Programm für die Woche vom  12.07.2021 – 16.07.2021 
Montag, den 12.07.2021 
10.00 – 11.00   Gemeinsam in Bewegung 
Sie möchten etwas für Ihre Gesundheit und Fitness in Gemeinschaft tun? 
Bei diesem Kursangebot laden wir Sie herzlich zu einem Spaziergang in 
den Stadtpark mit gezielten Fitnessübungen ein. Wir treffen uns vor dem 
Eingang der Begegnungsstätte. Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
10.00 – 12.00   PC- Einführungskurs bei Peter Reckers 
10.00 – 16.00   Café der Generationen 
Dienstag, den 13.07.2021 
13.00 – 16.00   Café der Generationen 
14.00 – 16.00   PC- Einführungskurs bei Karl Heinz Umbach 
15.00 – 17.00   Senioren- Singkreis (Treff im Freien) 
Mittwoch, den 14.07.2021 
10.00 – 16.00   Café der Generationen 
13.00 – 14.00   Gedächtnistraining (mit Anmeldung): 
Helfen Sie Ihrem Gedächtnis auf die Sprünge! Leiterin Anika Cnyrim ist aus-
gebildete Gedächtnistrainerin und freut sich auf Sie, um spielerisch Ihr Ge-
dächtnis zu trainieren. 
14:00 – 17:00   Sozial- und Seniorenberatung 
nach vorheriger Anmeldung. Sie können sich gern mit all ihren Fragen an 
Carolin Pfannkuche wenden. 
Donnerstag, den 15.07.2021 
09.30 – 11.00   Fit und Mobil im Alter: 
Gymnastik mit Frau Ingrid Ernst (ausgebildete Trainerin Lizenz C) 
10.00 – 12.00   PC- Einführungskurs bei Peter Reckers 
13.30 – 15.00   Englisch A2- Fortgeschrittene Anfänger mit Jutta Christian 
14.00 – 16.00   PC- Einführungskurs bei Karl Heinz Umbach 
14:00 – 15:00   Tun Sie etwas für sich und andere. Sprechstunde 
der Freiwilligenagentur „Büro Aktiv“ nach vorheriger Anmeldung. 
Freitag, den 16.07.2021 
10.00 – 16.00   Café der Generationen  
13.00 – 14.00   Spielegruppe digital 
15.00 – 16.30   Interkultureller Frauentreff   
Wiederaufnahme unserer PC- Einführungskurse 
Die Einführungskurse wenden sich an interessierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die theoretische und praktische Grundlagenkenntnisse in Mo-
dule des Betriebssystems MS-Windows erlangen möchten.   
Einführung in die Hardware und Software 
Praxisnahe Erläuterung der Benutzeroberfläche des Betriebssystems 
WINDOWS (Umgang mit Tastatur und Maus/Speichern, Kopieren und Lö-
schen von Daten) 
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Arbeiten mit WORD, dem Textverarbeitungsprogramme 
(Aufbau der WORD-Oberfläche/Eingabe, Kopieren und Aktualisierung von 
Texten/Einfügen von Symbolen) 
Arbeiten mit EXCEL, dem Tabellenkalkulationsprogramm 
(Erstellen von Tabellen/Erfassen, Ändern, Kopieren und Formatieren von 
Daten/Anwendung einfacher mathematischer Formeln/Erstellen von Listen 
und Auswertungen) 
Bildbearbeitung 
Einführung in den Umgang mit dem Internet 
(Umgang mit Suchmaschinen/Surfen im Internet/Schreiben, Senden und 
Empfangen von E-Mails) 
Allgemeine Infos zu Themen wie Daten sichern, Datenschutz   
Die Schulungstermine finden montags und donnerstags von 10 – 12 Uhr 
oder dienstags und donnerstags von 14 – 16 Uhr statt. 
Veranstaltungsort: Rembrandtstr. 6, Baunatal 
Anmeldung bitte bei K. H. Umbach (05601-86571) oder in der AWO- Begeg-
nungsstätte unter 0561/497623. 
  

  
Liebe Familien, 
wir möchten Sie einladen, wieder an unseren Angeboten im Haus der AWO 
Familienbildungsstätte teilzunehmen. Begegnung, mit Abstand und in klei-
nen Gruppen ist wieder möglich. Darüber freuen wir uns sehr!  Sie erhalten 
Informationen über unser Programm in den Baunataler Nachrichten oder 
auf unserer Homepage. Gerne können sie am Vormittag auch bei uns anru-
fen und sich informieren. 

Babymassage  
Beginn: nach den Sommerferien am Freitag Vormittag 
Kosten: Baunataler Familien kostenfrei, auswärtige Familien 30,00 € 
Leitung: Monika Grimm 
Infos und Anmeldung: telefonisch oder per Mail 

Frauencafe mit Babys im Alter von 0 bis 12 Monaten 
im Garten der AWO FBS, Kasseler Straße 19 
Montags von 10.00 bis 12.00 Uhr findet das Frauencafe mit Babys wieder 
im Garten statt. Bei Regenwetter öffnen wir die Türen des Hauses. Alle Räu-
me stehen derzeit noch zur Verfügung :) 
Wir freuen uns, sie endlich wieder persönlich bei uns begrüßen zu können. 
Bitte eigenes Spielzeug und Decke mitbringen. Ebenso einen Mund-Nasen-
Schutz. 
Die Teilnahme ist ohne Voranmeldung möglich. 
Leitung: Monika Grimm und Nicole Lamm 

Frauencafe in der Rembrandtstraße 
Liebe Frauen, wir möchten Sie wieder zu unserem Frauencafe in gewohnter 
Athmosphäre begrüßen. 
Sie sind herzlich willkommen. Es geht los am. Wir freuen uns. 
Mittwoch, den 7. Juli von 09.30 Uhr- 11.30 Uhr. 
Bitte vergessen Sie ihre Maske nicht.Die AHA Regeln sind einzuhalten. 
Leitung: Ella Menzi und Songül Ün-Hisman 

Eltern und Babys in InterAktion I & II 
Im Vordergrund des Kurses steht die gemeinsame Aktion. Die Neugier der 
Kinder wird genutzt, um sie spielerisch in ihrer natürlichen Entwicklung zu 
fördern. Die Eltern erhalten altersgerechte Bewegungs- und Spielanregun-
gen und neue Impulse für den Alltag mit ihrem Baby. 
Beginn: Donnerstag, den 12.8. bis 9.9.2021- 5 Treffen 
InterAktion I: für Eltern mit Babys im Alter von 4 bis 7 Monaten (von 9.30 
bis 10.15 Uhr) 
InterAktion II: für Eltern mit Babys Im Alter von 8 bis ca. 10 Monaten (von 
10.45 bis 11.30 Uhr) 
Kursgebühr: 25,- €  
Leitung: Nicole Lamm 

Geburtsvorbetreitungs- und Rückbildungskurse 
Neue Kurse: 
Rückbildung, freitags 09:30-10:45 Uhr 
Rückbildung, freitags 17:15-18:30 Uhr 
Geburtsvorbereitung freitags 19:00-20:45 Uhr 
Anmeldung über die Kursleitung Birke Windecker, Hebamme: 
Tel.: 0561/7398725 oder 0170/4055671 

AWO Familienbildungsstätte mit Familienzentrum: 
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr  
Tel.: 05601- 965039, Email: info@awo-familienbildung.org 
www.awo-familienbildung.org 

AWO Kindertagespflege mit Herz 
Baunatal - Schauenburg 

Suchen Sie einen Betreuungsplatz für Ihr Kind? 
Möchten Sie Tagesmutter oder Tagesvater werden? 
Wenn Sie Interesse haben, können Sie sich gerne bei uns melden. Wir infor-
mieren Sie gerne!...  
Jetzt sind auch wieder Informationsgespräche im Garten unter freiem 
Himmel möglich. Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 0151- 7211 
3906 oder per Mail. 
Sollten Sie uns nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf 
das Handy. Wir melden uns dann bei Ihnen. 
Bleiben Sie gesund und bis bald! 
Anna Becker, Beratung und Vermittlung 
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal-Großenritte, 05601- 9690045 
0151 - 72113906   kindertagespflege.awo@t-online.de 

Anna Becker und Nicole Lamm 
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unter Corona Bedingungen
deshalb ist eine Anmeldung erforderlich

bis zum 15. Juli Tel.: 05601-86571
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Liebe Mundart-Freundinnen und - Freunde! 
Wir treffen uns endlich wieder am 8.7. um 15 Uhr zum „Mundart-Nachmit-
tag“. Denkt bitte an die Maske und Impfbescheinigung oder -Ausweis. Auch 
im Monat August sehen wir uns hoffentlich gesund und munter wieder am 
Donnerstag, dem 5. August um 15 Uhr im Rembrandt-Zentrum Baunatal. 
Info unter 0561-492394 Ria Ahrend 
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VdK Sozialverband Hessen-Thüringen 
Ortsverband Baunatal-Süd 

Einladung zum Schnuddelnachmittag 
Am Donnerstag, den 8.7.21 um 15.00 Uhr findet erstmals der beliebte 
Schnuddelnachmittag in „maik`s Espressobar“ im Ratioland statt. Vollstän-
dige Impfung incl.Wartezeit, Genesung oder ein Negativtest sind Vorausset-
zung. Der Vorstand freut sich. 
Die Jahreshauptversammlung ist für Samstag, den 4.9.21 geplant. 
Der Kreisverband ist z.Zt. nur per Mail zu erreichen: kv-kassel-land@vdk.de 

Frauen helfen Frauen 
im Landkreis Kassel e.V.

Die Beratungsstelle des „Vereins Frauen 
helfen Frauen im Landkreis Kassel e.V.“, An 
der Stadthalle 7 in Baunatal bietet ab 28. 
Juni 2021 wieder persönliche Beratung an. 
Beratungen erfolgen unter Beachtung der 
Hygiene- und Abstandsregelungen und Kon-
taktdatenerfassung. Erforderlich ist entwe-
der ein negativer Schnelltest, ein Impfnach-
weis oder eine Genesenen- Bescheinigung. 
Telefonische Beratungen finden natürlich 
auch weiterhin statt. Tel.-Nr. 0561/4910434.   
Beratungszeiten: 

Mo – Do 9.30 – 12.00 Uhr und Di und Do 14.00 – 16.00 Uh

Deutsches Rotes Kreuz OV Baunatal 
„KSV Baunatal e.V. wir sagen Danke“ 
Wir haben uns über eure Unterstützung bei unserem Blutspendetermin am 
30.06.2021 gefreut. Insgesamt waren 83 Spender/innen, davon 9 Erstspen-
der/innen unserem Aufruf gefolgt. Zum Schutz unserer Spender/innen wa-
ren natürlich neue Vorkehrungen zur Sicherheit getroffen worden. 

Wir als DRK Ortsverein Baunatal freuen uns hinsichtlich eurer Spontanität, 
Anpassungsfähigkeit und über eure tatkräftige Unterstützung. 
Ein großes DANKE SCHÖN geht auch an unsere Helferinnen und Helfer, die 
uns an diesem Termin tatkräftig unterstützt haben. Des weiteren DANKEN  
wir dem Team des KSV Baunatal das uns bei der Vorbereitung der Räum-
lichkeiten geholfen hat. 
Der nächste Blutspendetermin findet am Dienstag den 28.09.2021 von 
15:30 - 19:30 Uhr in der Stadthalle Baunatal statt. 
Bei diesem Termin ist wieder eine Reservierung erforderlich. Diese wird 3 
Wochen vor Termin frei geschaltet. https://bit.ly/32ZT7Gb 
Sie können sich aber auch per Telefon unter 0800/11 949 11 registrieren 
bzw. dort Ihren Termin stornieren. 
Sollten Sie an Ihrem reservierten Termin nicht können, sagen Sie ihn bitte 
frühzeitig ab damit dieser Termin von einem anderen Spender wahrgenom-
men werden kann. Bleiben Sie gesund.  Ihr DRK Baunatal 

„Rohloff-Cup 2021 (Rennen 3) auf dem Verkehrsübungs-
platz in Baunatal- Hertingshausen“ 
Am 30.06.2021 richtete die Zweirad-Gemeinschaft (ZG) Kassel auf dem 
Verkehrsübungsplatz in Baunatal-Hertingshausen den Rohloff-Cup 2021 
aus. Unser Ortsverein stellte mit 3 Einsatzkräften die sanitätsdienstliche 
Betreuung sicher. Das 4. Rennen findet am 07.07.2021 statt und wir freuen 
uns dieses auch wieder zu betreuen. 
Möchte Ihr Verein oder Ihre Firma auch einen Sanitätsdienst bei einer Ver-
anstanstalltung! Dann schreiben Sie uns sandienst@drk-baunatal.de oder 
rufen uns an +49 (0) 5602 93 69 09 3 
Bleiben Sie gesund  Ihr DRK Baunatal 

Chor mehrKlang  
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Wir proben wieder! 
In den letzten Wochen haben wir meistens bei gutem Wetter unsere Chor-
stunden wieder draußen durchführen können. Doch letzte Woche hat uns das 
Wetter einen ordentlichen Streich gespielt. Bei Regen und herankommenden 
Gewitter hat es sich bewährt, dass wir auf der Tribüne am Fußballblatz in Bau-
natal-Großenritte proben können. Gut geschützt haben wir bereits bekannte 
Stücke wie „Nessaja“ und neue Stücke wie „Lachende Augen“ eingeübt. 
Wenn Du Dich auch Lust am Singen hast dann komm doch einfach mal zu 
uns. Weitere Informationen bei Rebecca Jakob Tel.: 0157 76806108. 

Gesangverein 1871 
Baunatal-Altenbauna e.V. 

150 Jahre Vereinsgeschichte 
Unsere Jubiläen – 
50jähriges Stiftungsfest 
Am 10. und 11. Juni 1922 begingen die Sän-
ger des GV Altenbauna ihr erstes Jubiläum. 
Sie nannten es 50. Stiftungsfest. Eine Einla-
dung an die Sangesbrüder der Nachbarverei-
ne erging wie folgt: 
Werte Sangesbrüder! Die Mitglieder des 
Gesangvereins Altenbauna haben sich ent-
schlossen, die Feier ihres 50jährigen Stif-
tungsfestes am 10. und 11. Juni d.J. in Ge-
stalt eines Sängerfestes zu begehen und 
erlauben sich hiermit, Ihren geschätzten Ver-
ein herzlichst einzuladen. Zur Verschönerung 
des Festes wird für Sonntag, den 11. Juni be-
absichtigt, daß jeder teilnehmende Verein ein 
Lied zum Vortrag bringt und zwar soll sich die 
Vortragsfolge nach dem Alter der einzelnen 
Vereine richten. Wir bitten Sie, uns Ihre Zusa-

ge bis zum 15. März d.J. mitteilen zu wollen. Ferner wäre es uns angenehm, 
wenn Sie außer dem Liede, das Sie zum Vortrage zu bringen gedenken, auch 
den Namen Ihres Herrn Dirigenten, sowie Gründungstag und = Jahr Ihres ge-
schätzten Vereins angeben wollten. In der Hoffnung, Sie recht zahlreich in 
unserer Mitte begrüßen zu können, zeichnet mit Sängergruß 
Altenbauna, im Januar 1922 - Gesangverein Altenbauna
Eintrittsgeld pro Vereinsmitglied voraussichtlich 3,-- Mark. 

Männerchor zum Jubiläum 1922 Auszüge aus der Festordnung

Aus unseren Unterlagen ist ersichtlich, dass das Stiftungsfest jedoch erst 
am 17. und 18. Juni 1922 stattfand. Der Gesangverein Altenbauna erließ 
eine Festordnung, in der die einzelnen Programmpunkte der sehr umfang-
reichen und aufwendigen Veranstaltung aufgeführt waren. 
Zum Programm gehörten: 
Samstag, den 17. Juni 1922 
Empfang der auswärtigen Ehrengäste und Sänger 
Erster Teil: Ab 7.00 Uhr Konzert, ausgeführt von der Kapelle Henkel und dem 
GV Altenbauna. Zweiter Teil: Fackelzug. Dritter Teil: Kommers mit Musik, An-
sprachen, Turnerische Aufführungen, Tanz. 
Sonntag, den 18. Juni 1922 
6 Uhr Weckruf, 8 ½ Uhr Festgottesdienst, 12.00 Uhr Empfang der auswärti-
gen Vereine, 1½ Uhr Festzug 
Der Festzug hatte folgende Ordnung: 
Heroldgruppe, Festwagen „Das deutsche Lied“, Wagen der Gründer, Wagen 
der Ehrenmitglieder, Kindergruppen, Musikkapelle, Kriegerverein, Freier 
Turn- und Sportverein Altenbauna, Deutscher Turn- und Sportverein Alten-
bauna, neun auswärtige Vereine und am Ende des Zuges der Gesangverein 
Altenbauna unter der Leitung von Lehrer Karl Fernau. 
Der Umzug bewegte sich zum Festplatz (Sportplatz), der sich dort befand, 
wo später die THS errichtet wurde. Die einzelnen Vereine wurden begrüßt 
und boten auf dem Festplatz ihre Gesangsvorträge. Des Weiteren gab es 
einen Blumenreigen sowie Volksbelustigung. Zum Ausklang der Feierlich-
keiten wurde dann natürlich noch zum Tanz aufgespielt.

Wie geht es mit den Jubiläen weiter? 
Über die Feierlichkeiten zum 90 - sowie zum 100jährigen Bestehen des GV 
Altenbauna werden wir in einer der nächsten Ausgaben der BN berichten. 
Es bleibt also auch weiterhin interessant.

Wir dürfen wieder singen 
Aufgrund der gesunkenen Corona-Neuinfektionen und der damit verbunde-
nen niedrigen 7-Tage-Inzidenz, dürfen wir mit Absprache der Stadt Baunatal 
wieder Proben in Innenräumen unter Einhaltung aller Hygienevorschriften 
durchführen. 
Die nächste Chorprobe findet am Donnerstag, den 8. Juli 2021 im Vereins-
haus Altenbauna, Am Erlenbach 5, statt. 
„VocaLisa“ – der Chor für Frauen – trifft sich von 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Euch allen!! Infos gern unter www.
frauenchor-baunatal.de oder Tel. 0561 495901, Gisela Schüttler 

Verein für Heimatgeschichte und 
Denkmalpflege Baunatal  

Berichte aus den Dörfern 
des Baunatals
Die Hertingshäuser Klippen – 
Gebiet am Steinköpfchen
Justus Wöll (1919-2012), Mitglied des Ge-
schichtsvereins, hat mehrere Geschichten 
und Anekdoten aus dem dörflichen Leben 
seiner Wohngemeinde Hertingshausen 
aufgeschrieben, u. a. die Geschichte der 
Hertingshäuser Klippen. Nordöstlich von 
Hertingshausen befindet sich 235 ü.d.M 
das Steinköpfchen, in alten Flur- und Ka-
tasterkarten auch Hertingshäuser Klippen 
genannt. Das waren meterhohe schroffe 
Quarzitfelsen, die von der Firma Krupp in 
Essen in einem Steinbruchbetrieb abge-
baut wurden. Quarzit benötigte die Stahl-

industrie zur Herstellung von Schamottsteinen für die Hochöfen. Anfangs 
transportierten Spezialwagen die großen Steinquader, von zwei Pferden ge-
zogen, zum Bahnhof in Guntershausen. 1918 errichtete man eine Schmal-
spurbahn von Kirchbauna zum Bahnhof in Altenbauna. 

Feldbahn zum Quarzitsteinbruch Hertingshausen Foto: Archiv Stadt Baunatal
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Als die Steine auf den Klippen abgebaut waren, dort wo sich heute die Firma 
Regel befindet, wurde das Gelände 1932 urbar gemacht. Bei Rodungsarbei-
ten fand man altertümliche Funde, so bronzene Armreifen, Feuersteine und 
Urnenscherben. Der Abbau der Quarzitsteine verlagerte sich dann über die 
heutige Autobahn 49 hinweg Richtung Kirchbauna und mussten dort unter 
der Erde aufwändig abgeräumt werden. 
Noch ein Hinweis zum Hünstein in Großenritte. Eine Materialanalyse ergab, 
dass der Hünstein wohl aus den Hertingshäuser Klippen gebrochen wurde. 

Das Jugendheim auf dem Steinköpfchen
Justus Wöll berichtete weiterhin, dass sich von 1934-1945 auf dem Stein-
köpfchen ein Jugendheim befand, dass der Hitlerjugend als Treffpunkt zur 
Verfügung stand. Da es mit einem kleinen Aussichtsturm ausgestattet war, 
diente es im Zweiten Weltkrieg auch als Beobachtungsstand für herannah-
ende Feindflugzeuge. Nach dem Krieg gestattete der Bürgermeister der 
Bevölkerung, das Haus abzubauen und das Material für die Reparatur be-
schädigter Häuser zu verwenden. Heute ist der Bereich am Steinköpfchen 
Gewerbegebiet.

Landfrauenverein Großenritte 
Liebe Landfrauen, nachdem alles wieder ein bisschen lockerer wird, freuen 
wir uns auf ein Wiedersehen. 
Wir möchten uns am 27.07.2021 um 14.30 Uhr in der Eisdiele in Großenrit-
te treffen. Bei gutem Wetter sitzen wir draußen, falls dies nicht möglich sein 
sollte, bitten wir den Impfausweis bzw. einen Negativtest mitzubringen. Um 
den bestehenden Hygieneregeln und Teilnehmerbeschränkungen gerecht 
zu werden, bitten wir um. 
Anmeldung bis zum 22.07.2021 bei Heidi Töpfer, Tel.: 85 70. 
Der Bezirksverein bietet für den 20.08.2021 eine Fahrt zur BUGA nach Erfurt 
an (weitere Informationen hierzu erfolgen in der nächsten BN). Wegen der 
beschränkten Teilnehmerzahl.
Anmeldung bis zum 27.07.2021 bitte an Brigitte Bürger, Tel.: 86969 

Landfrauenverein Hertingshausen 
Der nächste Wandertermin ist Donnerstag, der 15.7.21. 
Wir treffen uns um 13.30 Uhr am Clubhaus mit Autos, um zu den Langen-
bergen bei Besse zu fahren, dort im Wald spazieren zu gehen und dem Mit-
telpunkt Deutschlands einen Besuch abzustatten. Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme! 
Kulinarisch – kreativ – klimabewusst 
Die begehbaren Kochbücher der hessischen Landfrauen! Seit diesem Früh-
jahr setzen Landfrauenvereine in ganz Hessen mit begehbaren Kochbüchern 
kulinarische Akzente in ihren Orten, Städten und Gemeinden. Mit wechseln-
den Themen wie zum Beispiel frischer Sommergenuss, Rezepte zu Knollen-
gemüse, kreative Resteküche oder Gerichte meiner Kindheit machen diese 
Lust auf Neues, inspirieren zum selbst Kochen, Mitmachen und Ausprobie-
ren und bringen Landfrauen und Noch-Nicht-Landfrauen miteinander ins Ge-
spräch - lebendig, interaktiv, gemeinschaftlich, auf Abstand. 
Das begehbare Kochbuch gibt es auch in Hertingshausen. Ihr findet die Re-
zepte zum Anschauen ausgehängt im Kirchgarten der Elisabethkirche! Wenn 
euch ein Rezept besonders gefällt, könnt ihr euch gern eine Kopie aus der 
Kiste nehmen. Das begehbare Kochbuch soll neugierig machen und zum 
Mitmachen und Ausprobieren einladen. Gern könnt ihr euer Lieblingsrezept 
auf eines der Blankoformular schreiben. Dieses wird dann ebenfalls unter der 
Linde im Kirchgarten aufgehängt und als Kopie in einer Kiste vorgehalten. 
Wir freuen uns auf rege Beteiligung. 
Unser Nachbarverein Kirchbauna hat noch Plätze frei für die Fahrt nach Er-
furt zur BUGA am 13.7. 21. Bei Interesse meldet euch bitte bei Jutta Siebert. 

Termine des Bezirks 
20. August 2021 Fahrt zur BUGA nach Erfurt. Bitte bei Christa Reuting, Tel. 
05601/2163, email: christa.reuting@t-online.de, anmelden. 
Sie hat auch weitere Informationen. 

Landfrauenverein Kirchbauna 
Liebe Landfrauen, nach dem Abflauen der dritten Coronawelle konnten wir 
zum ersten Mal in diesem Jahr wieder etwas gemeinsam unternehmen. 
Am Freitag, 11. Juni trafen wir uns am Herkules zu einem Spaziergang zur 
Waldgaststätte „Elfbuchen“. Bei schönstem Sommerwetter saßen wir im 
Biergarten und konnten mal wieder miteinander schnuddeln und es uns gut 
gehen lassen. 
Am Freitag 2. Juli war eine Fahrt zum Edersee mit Schifffahrt geplant. 
Das Wetter sah zunächst nicht besonders gut aus. Es regnete den ganzen 
Morgen, obwohl der Wetterbericht keinen Regen sondern zeitweise sogar 
Sonne vorausgesagt hatte. Pünktlich bei Ablegen des Dampfers kam dann 
doch die Sonne heraus und man konnte bei der zweistündigen Rundfahrt 
über einen der größten Stauseen Europas, malerisch gelegen im Naturpark 
Kellerwald, die wunderschöne Landschaft genießen und dabei die Seele 
baumeln lassen. 

.

.
Der nächste Termin:  
Am Dienstag, 13. Juli 21  steht eine Tagesfahrt (Schweinchenfahrt) zur  
Bundesgartenschau nach Erfurt auf dem Programm. Treffpunkt ist um 7.00 
Uhr  am Dorfgemeinschaftshaus. Es sind noch Plätzefrei, auch für Nicht-
mitglieder. Anmeldung bei Jutta Siebert, Tel. 0561-496181. 

Repair-Café Baunatal 

die weiteren Termine - sie können sich aber - je nach Inzidenzwert
wieder ändern

Es geht wieder weiter ...
... am letzten Dienstag im Juli 2021 - es ist immer der letzte Dienstag im 
Monat bei unseren Reparaturveranstaltungen - also dem 27. Juli 2021, 
morgens von 10 Uhr bis 12 Uhr ist Annahme. ... 
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... wir sind wieder im Jugendzentrum - mit Annahme und Reparatur - un-
sere Besucher müssen immer noch bei der Abgabe draussen vor der Türe 
bleiben. Am gleichen Tag ab 16 Uhr können die reparierten Sachen wieder 
abgeholt werden. Wir haben eine Reparaturerfolgsquote von über 80%. 
Auf das Kaffeetrinken und Kuchenessen müssen wir noch ein wenig war-
ten. Aber das kommt auch bald wieder! 
Für anstehende Fragen steht Ihnen unsere Telefonnummer 0172 5645739 - 
wie bisher auch - wieder zur Verfügung. 
Hier noch einmal unsere Adressen für eine virtuelle oder direkte Kontakt-
aufnahme mit dem RepairCafé-Team: 
Unter http://repaircafe-baunatal.de kann sich jeder Interessierte aktuelle 
Bilder unserer bisherigen Veranstaltungen ansehen.  
Sie können uns auch gerne eine E-M@il an die  Adresse infomail@repair-
cafe-baunatal.de schreiben. Wir bekommen jeden Tag Zuschriften über 
unsere Homepage im Internet. Danke dafür. Alle Fragen werden von uns, 
auf direktem Wege sofort beantwortet - probieren Sie es aus, wir antworten 
garantiert und wirklich sofort!! 

Selbsthilfegruppe Schlafapnoe Baunatal 
Wichtig! Am Freitag, dem 23ten Juli, 18:30 Uhr - 
- also eine Woche früher als vorgesehen - geht es bei uns weiter - wir freuen 
uns darauf. Diese Verschiebung ist notwendig geworden, weil unsere Räum-
lichkeiten am 30ten nicht genutzt werden können. Also bitte früher planen 
und früher kommen. Danke.Im alten Schulhaus, in Baunatal-Grossenritte - 
neben der freiwilligen Feuerwehr.Wir haben wieder den größten Raum - 110 
qm - für uns reserviert. Alle Geimpften und Getesteten und die anderen alle 
auch, sind herzlich willkommen. Es gibt wiederum kein fixes Programm - wir 
wollen aber unsere Planungen mit allen besprechen.Wir freuen uns. Bitte 
den Mundschutz mitbringen.Wenn Sie zusätzliche Fragen haben, können 
Sie auch unter der Telefonnummer 0172 5645739 oder per E-Mail info-
mail@schlafapnoe-baunatal.de Kontakt haben. Auf unserer Homepage un-
ter http://www.schlafapnoe-kassel.de/ oder http://schlafapnoe-baunatal.de 
können Sie sich immer wieder eingehend informieren. 

Termine: Beim nächsten Treffen haben wir wieder Termine.

Verein der Briefmarkenfreunde 
Baunatal e.V. 

Endlich ist es wieder möglich - wir können und wir dürfen uns wieder zu 
unseren beliebten philatelistischen Gesprächen, dominiert vom Briefmar-
ken-Tausch, treffen. Nach monatelanger Unterbrechung findet nun wieder 
unser erster Tauschtag am Samstag, dem 17.07.2021, ab 14.00 Uhr am 
altbewährten Ort statt, im Haus der Vereine, Am Erlenbach 5 in Baunatal-
Altenbauna. Bestimmte Auflagen sind vorher noch zu erfüllen, doch diese 
organisatorischen Maßnahmen lassen sich meistern. Entsprechende Infor-
mationen mit den z.Zt. geltenden Hygienevorschriften sind bereits an alle 
Mitglieder versandt worden. 
Mehrere Sammlerfreunde haben sich bereits vormerken lassen. Wegen der 
zu treffenden Vorbereitungen müssen sich aber alle Teilnehmer rechtzeitig 
anmelden - bitte nicht vergessen! Natürlich sind auch Gäste nach Erfüllung 
weniger Formalitäten jederzeit herzlich willkommen.  (JE) 

DARC - Amateurfunk Ortsverband F73 
„Woodpecker“-Radaranlage zum 
nationalen Kulturerbe erklärt 
Viele ältere Funkbegeisterte unter uns 
können sich sicher noch gut an die an 
einen hämmernden Specht erinnern-
den Geräusche auf der Kurzwelle erin-
nern – daher der Name: „Woodpecker“ 

(englisch für „Klopfspecht“). Bis zur Nuklearkatastrophe von Tscher-
nobyl im Jahr 1986 war dieser Specht täglicher Gast auf vielen Ama-
teurbändern. Die Störsignale kamen von einem sowjetischen „Over the 
Horizon“-Radar (OTHR), also einem Überhorizontradar. Es sollte mögli-
che ankommende westliche Raketen in einem frühen Stadium erkennen.
Jetzt hat die Ukraine die riesige Antennenanlage bei Tschernobyl zum ge-
schützten Kulturerbe erklärt, wie das Online-Magazin VICE meldet. Die An-
tennenkonstruktion aus Stahl, Duga-1 genannt, ist nicht weniger als 700 m 
lang und 140 m hoch. Die Ukraine möchte, dass Pripjat, Tschernobyl und 
die Sperrzone um das zerborstene Atomkraftwerk sowie dessen Gebäude 
in die Liste des Weltkulturerbes der Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO) aufgenommen werden. 
Die Ernennung zum nationalen Kulturerbe ist ein erster, wichtiger Schritt in 
diesem Prozess. Darüber informiert Tom, DF5JL. 
Unser nächster  OV-Abend on Air findet  am Mittwoch, den 21. Juli um 
19:30 über das Relais DB0XE (145.775 MHz) statt. Ab 20:00 Uhr findet ein 
Videotreff im Konferenzraum des DARC statt. 
Kontakt:  Wolfhard Eidenmüller, DO5WE, OV Vellmar F73, Tannenweg 11, 
34246 Vellmar, Tel. 0151-24173633, Mail: do5we@darc.de 

Bericht zu Aktivitäten aus dem Ortsverband finden Sie im Internet unter
www.ov-f73.de 
Ausbildung: Zur Fortsetzung unserer langen Tradition der Ausbildung in der 
Region werden die Räumlichkeiten des DARC genutzt. Wann diese fortge-
setz wird, werden wir rechtzeitig veröffentlichen. 
DARC-Info:  Unser Ortsverband ist einer von über 1.000 Ortsverbänden des 
Deutschen Amateur-Radio-Club e.V., dem größten Verband von Funkama-
teuren in Deutschland und die drittgrößte Amateurfunkvereinigung welt-
weit. Mit über 34.000 Mitgliedern vertritt der DARC die Interessen der über 
67.500 Funkamateure in ganz Deutschland und engagiert sich bei der För-
derung des Amateurfunks auf allen Ebenen – auch international. 
Informationen gibt es im Internet unter www.darc.de oder telefonisch unter 
0561-94988-0 

Duga-1 -Array

Waldinteressenten Hertingshausen 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung im Jahr 2020 konnte, wegen der Covid-19 
Pandemie, nicht durchgeführt werden. Daher laden wir zur Jahreshauptver-
sammlung für das Geschäftsjahr 2019 und zur Jahreshauptversammlung 
für das Geschäftsjahr 2020 für den Freitag, den 23.07.2021 um 18:30 Uhr 
in das Clubhaus Hertingshausen ein. 
Die Regularien der jeweiligen Jahreshauptversammlung werden nacheinan-
der und getrennt nach Jahren, zur Behandlung und Beschlussfassung an-
stehen. Folgende Tagesordnungspunkte für das Geschäftsjahr 2019 sind 
vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls vom Vorjahr
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Kassierers
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes 
Folgende Tagesordnungspunkte für das Geschäftsjahr 2020 
sind vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls vom Vorjahr
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Kassierers
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
7. Verschiedenes
Anträge von wesentlicher Bedeutung sind spätestens eine Woche vor der 
Versammlung dem Vorstand schriftlich einzureichen. Der Vorstand weist 
darauf hin, sofern Anteilsinhaber an der Veranstaltung nicht persönlich teil-
nehmen können aber sich vertreten lassen möchten, der bevollmächtigten 
Person eine schriftliche Vertretungsvollmacht zu erteilen. 
Wir bitten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen Mund-Nasen-Schutz 
beim Betreten und Verlassen der Räumlichkeiten zu tragen. Auf den ausge-
wiesenen Plätzen darf dieser abgelegt werden. Es gelten die zum Zeitpunkt 
der Versammlung gültigen Abstands- und Hygieneregeln. Von einem ge-
meinsamen Imbiss wird in diesem Jahr Abstand genommen. 
Über eine möglichst große Beteiligung würden wir uns sehr freuen, da neben 
Neuwahlen auch Informationen von wesentlicher Bedeutung anstehen. 

gez. Der Vorstand 

Jagdgenossenschaft Hertingshausen 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2020 und 2021  
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Hertingshausen lädt alle Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung ein. 
Da die Jahreshauptversammlung im Jahr 2020, wegen der Covid-19 Pan-
demie, nicht durchgeführt werden konnte, werden in der diesjährigen Ver-
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sammlung die Regularien der Jahreshauptversammlung 2020 und der 
Jahreshauptversammlung 2021, nacheinander und jeweils getrennt nach 
Jahren, zur Behandlung und Beschlussfassung anstehen. 
Die Versammlung findet im Anschluss an die Versammlung der Waldinte-
ressenten Hertingshausen am Freitag, den 23.07.2020 um 20.00 Uhr im 
Clubhaus in Hertingshausen statt. 
Folgende Tagesordnungspunkte für das Jahr 2020 sind vorgesehen: 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung des Protokolls vom Vorjahr
3. Bericht des Vorstandes
4. Vorlage der Jahresabrechnung
5. Bericht der Kassenprüfer
6. und ggf. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen
8. Beschlussfassung über die Verwendung des Jagderlöses
9. Verschiedenes 
Folgende Tagesordnungspunkte für das Jahr 2021 sind vorgesehen: 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung des Protokolls vom Vorjahr
3. Bericht des Vorstandes
4. Vorlage der Jahresabrechnung
5. Bericht der Kassenprüfer
6. und ggf. Entlastung des Vorstandes
7. Beschlussfassung über die Verwendung des Jagderlöses
8. Verschiedenes 
Wir bitten alle Mitgliederinnen und Mitglieder einen Mund-Nasen-Schutz 
beim Betreten und Verlassen der Räumlichkeiten zu tragen. Auf den aus-
gewiesenen Plätzen darf dieser abgelegt werden. Es gelten die zum Zeit-
punkt der Versammlung gültigen Abstands- und Hygieneregeln. Von ei-
nem gemeinsamen Imbiss wird in diesem Jahr Abstand genommen. 
Über eine möglichst große Beteiligung würden wir uns sehr freuen, da Neu-
wahlen anstehen. 

gez. Der Vorstand 

IG-Hertingshausen
Die IG-Hertingshausen hat zum Thema 
Flächenversiegelung recherchiert.   
Versiegelung von Flächen – gefährlich für 
die Umwelt und gefährlich für uns   
In den letzten Jahren hat sich das Kli-
ma weltweit und auch in unserer Region 
verändert. Die Sommer wurden immer 
wärmer, die Winter immer milder. Der 
Klimawandel hat zudem Auswirkungen 
auf unseren Wasserhaushalt. Längere 
Trockenperioden, kurze Starkregen, kaum 

noch Schnee verringern die Grundwasserneubildung. Bestehende Wasser-
vorräte im Oberboden gehen in den wärmer werdenden Sommermonaten 
zur Neige (Dürresommer 2018) und auch in tieferen Lagen 2-3 m fehlt für 
Bäume das Wasser (Waldzustandsbericht Hessen, 2020). Natürlich haben 
wir nach wie vor ausreichend Trinkwasser. Trotzdem werden die Vorräte in 
heißen Sommern knapper als noch vor ein paar Jahren (Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung, 2021).Umso wichtiger ist es, dass wir verantwor-
tungsvoll mit unseren Vorräten und Wasserquellen umgehen. 

www.ig-hertingshausen.de

Für den Bau des Lidl-Logistikzentrums bei 
Edermünde würde insgesamt eine Fläche 
von 18 Hektar fruchtbaren Ackerboden ver-
siegelt werden. Das entspricht einer Fläche 
von 25 Fußballfeldern. Versiegelt sind Bö-
den, die bebaut, betoniert, asphaltiert, ge-
pflastert oder auf andere Weise befestigt 
sind. Durch Industrie und Neubaugebiete 
muss immer mehr Natur weichen, immer 
mehr Flächen werden versiegelt. 
Werden Flächen versiegelt, kann das Re-
genwasser nicht mehr ins Grundwasser ge-

langen. Für uns steht somit weniger Grundwasser zur Verfügung. Für Tiere 

und Pflanzen geht Lebensraum verloren. Bei Starkregen wird Hochwasser 
wahrscheinlicher, weil zu wenig Wasser im Boden versickern kann. 
Laut dem Umweltbundesamt (2021) nimmt die Siedlungs- und Verkehrs-
fläche in Deutschland täglich um 60 Hektar zu – das entspricht einer Grö-
ße von rund 100 Fußballfeldern. Etwa die Hälfte der Flächen ist komplett 
versiegelt. Die deutsche Bundesregierung will bis 2030 nur noch 30 Hektar 
am Tag in neue Freiflächen für Siedlungs- und Verkehrsflächen umwandeln. 
Dadurch würden auch weniger Flächen versiegelt. Derzeit reduziert sich der 
Flächenverbrauch zwar langsam, um das Ziel der Bundesregierung zu errei-
chen, in Puncto Klimawandel reicht das allerdings nicht aus. 
Für die Flächenversiegelung sollte laut dem Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung (2013) ein optimales Verhältnis zwischen Fläche 
und Steuereinnahmen bzw. Arbeitsplätzen geschaffen werden. Nach Anga-
ben des Instituts für Geographie an der Universität Osnabrück (2021) ist 
dies bei Logistik nicht der Fall. 
Abschließend stellt sich die Frage, warum der Zuwachs an Flächenversiege-
lung in Zukunft bundesweit sinken, aber hier in unserer Region weiter fort-
schreiten soll. Zudem ist fraglich, ob unsere verfügbaren Flächen nicht effi-
zienter genutzt werden könnten als mit einem Bau eines Logistikzentrums. 
Wir bleiben weiter aktiv und informieren gerne. 

Jehovas Zeugen Baunatal 
Gemeindezentrum „Königreichssaal”, Baunatal, Oberzwehrener Str. 8, 

jehovaszeugen@baunatal.org, Tel.: 0561/45046089 

Zu den Symposien für den ersten Tag des online-Bibelkongresses am 
Sonntag, 11.0.21, „Durch Glauben stark“ über www.jw.org 
Was ist Glaube?
Was gibt uns die Gewissheit, dass etwas eintrifft (Hebräer 11:1)? Woher 
kommt unsere Gewissheit, dass am nächsten Morgen die Sonne aufgeht? 
Für den Landwirt, dass Samen wachsen? Beim Nachrichtenschreiben an 
unsere Freunde, dass sie über Funksignale unseren Text bekommen, auch 
wenn wir am Ende lediglich die Bestätigung über den Erhalt sehen? Warum 
bauen wir auf unseres Erachtens Verlässlichkeiten, dass etwas passiert, 
auch wenn es für uns völlig unsichtbar abläuft, und wir nennen es „nach-
weislich“? Existiert etwas nur dadurch, dass wir daran glauben, weil wir es 
glauben möchten? Existiert etwas automatisch nicht, weil wir nicht daran 
glauben? Was ist mit Licht, Zeit, Ultraschall, Mikroorganismen, die Erdro-
tation oder auch unser Gehirn? Wir verlassen uns auf Experten. Selbst nie 
persönlich gesehen, nehmen wir jedoch Auswirkungen wahr, wir hören, wir 
können spüren. Was sagen uns die Worte aus Hebräer 11: 3 „Das Sichtba-
re ist aus dem Unsichtbaren entstanden?“ Das Programm des Kongresses 
„Durch Glauben stark“ führt uns zu spannenden Einblicken.
Wer trinkt das Gift?
Zwei Gläser mit Wasser, eines mit aufgelöster Kopfschmerztablette - das 
andere ohne. Ich sehe mit meinen Augen keinen Unterschied. Aber nur ei-
nes bringt mir Erleichterung. Etwas zu sehen oder nicht zu sehen, warum ist 
der Glaube an Gott kein blinder Glaube? Wer trinkt ein Glas mit Gift, nur weil 
er es darin nicht sieht?
Der Finger Gottes
In der Natur führt ein ungeplanter, ungelenkter, unbeabsichtigter Prozess 
immer zu Unordnung, so die Naturwissenschaften. Woher kommt die Fein-
abstimmung im Universum, in Zuordnung zum Menschen?
Das Freitagsprogramm des Kongresses greift dieses Thema auf. Sie sind 
herzlich dazu eingeladen die Veranstaltung mit den Baunataler Jehovas 
Zeugen online zu besuchen. 

Unsere Überzeugung - Was macht unseren Glauben stark?

Schlusszeiten für die
nächste Ausgabe:
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr
Abgabeschluss: Montag, 22 Uhr (für Berichte über das Online-System)


















































